
GETREIDE—UNSERE HAUPTSORGE
Entscheidende 
Etappe 
der Ernte

ALMA-ATA. (TASS) In Kâ- 
sechsten sind drei Fünftel der 
Getreidekulturen, über 13 Millio
nen Hektar, gemäht. Ungeachtet 
des späteren Erntebeginns wur
den auf beinahe 3 Millionen 
Hektar mehr Schwaden gelegt, 
als er Im Vorjahr zu dieser Zeit 
waren. Von 8 Millionen Hektar 
ist das Getreide gedroschen.

Die Kustanaier Landwirte füh
ren die Erntcelnbrlngung in er
höhtem Tempo. Sie haben das 
Getreide fast von zwei Drittel der 
Kornfelder gemäht. Die Mechani
satoren der Gebiete Aktjubinsk 
und Uralsk vollenden die Mahd 
und den Getreidedrusch.

In den Speichern ist Neuland
getreide elngctroffen. Aut den 
Getreidetrassen fahren über 
100 000 Lastkraftwagen und ei
nige lausend Autozüge. Eine 
solche Menge von Kraftwagen
transport ist zum erstenmal einge
setzt worden. In den Hauptkorn
kammern der Republik, in den 
Gebieten Kustanai und Nordka
sachstan, wenden die Schofföre 
die zusammen mit den Gelehrten 
ausgearbeitete neue mathemati
sche Hochleistungsmethode der 
Planung der Getreidetransportie
rung an. Die elektronische Re
chentechnik hat geholfen, da op
timale Transportlinicn aufzuma
chen und'die Wirtschaften aufs 
beste den Getrcideannahmestel 
len zuzutcilcn.

Die Schofföre arbeiten mei
stenteils in zwei Schichten. Al
lerorts wurden in den wichtig
sten Getreidegebieten Operativ
gruppen zur Leitung der Arbeit 
des bei der Getreldebcförderung 
beschäftigten Transports geschaf 
fen. die auch ständig wirken.

• Die v trtschaftllchen und wissenschaftlich-technischen 
Verbindungen der Sowjetunion mit den sozialistischen Län
dern sind allseitig zu vervollkommnen und In Richtung der 
weiteren Festigung der Gemeinschaft und der konsequenten 
Entwicklung der Wirtschaftsintegration der RGW-Länder 
euFzubaucn.“ .

(Aus den Direktiven des XXIV Parteitags der KPdSU)

Dieses Bild entstand Im Schwermaschinenbauwerk von Alma 
Ata Sie sehen den Obeimeister der Abteilung Technische Kontrolle 
W. I. bem’oiiow (links) und den Chef der Experimentalhalle I. S. 
Scheweljow. Sie besichtigen eine Anlage znm Walzen dünnwandiger 
Rohre aus höchlegleiten Stählen. Das im Betrieb hcrgestellte Rohr 
walzwerk Ist für Rumänien bestimmt. Im Rahmen der Erfüllung de« 
auf der XXV. RGM Tagung angenommenen Komplexprogramms ex
portiert Kasocbstens größter Betrieb 25 Prozent seiner Hauptprodiik 
tlon. Viele Walzwerke und Spezialaggregate für die Elsen und die 
Buntmetaillnciuctrle sind von hier bereits nach Bulgarien, Polen, Un 
garn, Rumänien und der DDR gegangen.

Foto: F. Salnikow

(TASS)

UNÜBERSEHBAR sind die Wei
zenfelder das Sowchos „ßu- 

rawesinik". Wenn men sogar 
mit dem schnellen „Wolga" 
dahinflHzt, wird ein Tag nicht 
genügen, um alle Feldwege ent- 
langjufahren, weiche die Gefrei- 
deäcker in Rlesenquadrete eingeteilt 
haben. Diese Getreidewirtschaft fin
det im ganzen Lande nicht Ihresglei
chen.

•Allein die Weizensaaten nehmen 
hier In diesem Jahr 83 000 Hektar 
ein, die ganze Saatfläche beläuft 
sich aber'auf 100000 Hektar. Außer 
dem Weizen baut der Sowchos Ger
ste. Hirse an. Der Hektarertrag der 
Halmfrüchte ist In diesem Jahr be
deutend höher als der planmäßige

Zu Beginn der Neulandepopöe 
fuhrén die Bodenkundigen und Land
einrichter über das Territorium dei 
künftiger» Sowchos „Burewestnik" 
meist ..ohne hier lange anzuhalten, 
denn das Land hier war als 4., 5., 6. 
und sogar als 7. Bodenkategorie ge 
wertet. Außerdem mangelte es hie- 
im'^rühjahr und im Sommer sehr an 
Niederschlägen. Einige Jahre nach 
Beginn der Neulanderschließung be
zweifelte Nikolai Grigorjewitsch 
Koslow als Leiter der KüstaRaier 
Expedition die früheren . Angaben 
über die Bodenbeschaffenheit die
ses Rayons. Er erforschte die Land
flächen selbst. Das Resultat flößte 
Hoffnung ein. Er kam auf die Idee 
der Gründung -einer Großgéfreide- 
wtrtschalt.

Im GebiefsparfeikomHee wurde

Heiße Zeit in Koktschetaw
Eine reiche Ernte haben die 

Landwirte des Gebiets Koktsche
taw gezüchtet. Jetzt sind sie da
bei. das Getreide ohne Verluste 
clnzubrlngen. 4 721 Kombines 
und Mähmaschinen legen das 
Korn in Schwaden. 2 338 Koni 
btnes sind schon beim Schwaden 
drusch eingesetzt. Das Tempo 
der Erntebergung ist viel höher 
als Im Vorjahr: 1 Million 
200 000 Hektar Getreide sind In 
Schwaden gelegt. 168 000 Hekt
ar Schwaden sind schon gedro
schen. Im Vorjahr waren es für 
diese Zeltperlode entsprechend 
612 000 und 25 500 Hektar. 
1 704 Kombines mehr als Im 
Vorjahr sind heute .beim Schwa
dendrusch eingesetzt. Beim 
Schwadendrusch sind die Rayons 
Kuibyschew mit 69,3 Prozent,

Kustanaier
Kornfeld
der Vorschlag Koslows unterstützt. 
Man trug ihm die Leitung des jun
gen Kollektivs der Getreidebauern 
auf.

Das rhythmische Tosen der Ernte 
rollt zum achtenmal über die Felder 
des „Burewestnik". Im vergangenen 
Planjahrfünlt Überboten die Schaf
fenden des Sowchos den Plan des 
Gelreideverkauls an den Staat. Im 
ersten Jahr dos neunten Planjahr
fünfts beschlossen sie, in die Spei
cher der Heimat nicht weniger als 
3 Millionen Pud zu schütten. Gegen
wärtig begannen alle 11 Traktoren- 
und Feldbaubrigaden ihre Arbeits- 
Schlacht auf dem Getreidefeld. Die 
7. Brigade, deren Leiter der Arbeits- 
Veteran des Sowchos, Kommunist 
Mamed Muchtarowitsch Ordshach- 
werdijew ist, soll in diesem Jahr 
17 000 Hektar Weizen abernten. So
gar nach Neulandmaßstäben ist das 
ein großer Sowchos. Dieses Getrei
demeer soll in 20 Arbeitstagen unter 
Dach und Fach gebracht sein.

„Die diesjährige Ernteeinbringung 
ist recht schwer", teilt uns der Bri
gadier mit. „Das Getreide stehl 
niedrig, Alle Ernteaggregate sind 
hermetislerf worden. Die Mechani
satoren haben ihr Wort gegeben,

oder- 137 000 Hektar, Tschkalow- 
Rayon mit 55,2 Prozent. oder 
107 200 Hektar und Wolodarski 
mit 52 Prozent. oder 103 400 
Hektar an der Spitze. Belm 
Schwgdendrusch Ist wiederum 
der Rayon Kuibyschew führend. 
Die Landwirte dieses Rayons ha
ben 50 Prozent der Schwaden 
gedroschen. Der Ertrag von J 
Hektar beläuft sich auf 12-,7 
Zentner. Gute Ernteerträge ha
ben die Landwirte . des Rayons 
Aryk-Balyk und Rusajewka er
zielt — 13,5 Zentner vom Hekt
ar.

Die Landwirte des Gebiets ha
ben mit dem Verkauf von Getreide 
an den Staat begonnen. Von 104 
Millionen Pud sind 3 Millionen 
Pud abgellefert worden. Füh
rend im Getreideverkauf sind die

Hohes Tempo
Soweit das Auge reicht, schlägt, 

ein dichtes Getreidemeer hohe 
1 Wellen. Das sind die Felder der 
| 5 Abteilung des Sowchos „Kija- 
linski", Rayon Sowjetski. Die 

I Steppe dröhnt von Motorensurren 
— die erntemahd ist in vollem 
Gang. Von den ersten Tagen der 
Getreideernte an entfaltete sich

Plan der Heubeschaffung
Die Sowchose und Kolchose der 

Republik leisteten, die Beschlüsse 
des XXIV Parteitags der KPdSU 
verwirklichend, im laufenden Jahr 
eine große Arbeit in der Vergröße
rung der Futterproduktion und er
füllten zum 30. August den Plan 
der Hcubeschafiung. Es wurden 
12 445 000 Tonnen gesäter und Na
turgräser bercitgestellt. was . 104 
Prozent zur Planaufgabe ausmacht.

Eine solche Hcumenge wurde in 
der Republik zum ersten Mal fer
tiggestellt. Die Wirtschaften des 
Gebiets Zelinograd, haben den 
Plan der Futteranhäufung-bedeu
tend Überboten, die Heubeschaffung 
wurde hier zu 140 Prozent erfüllt. 
Die Sowchose und Kolchose des 
Gebiets Turgai meisterten den 
Hcubeschaffungsplan zu 128 Pro
zent. die des Gebiets Alma-Ata zu 
120 Prozent, des Gebiets Uralsk — 

PRAG. Die.für den 25. April 
1972 nach Prag einberufe

ne 3. Weltgewerkschaftskonferenz 
über Probleme der werktätigen 
Frauen wird die Möglichkeit geben 
die Erfahrungen der Gewerk
schaftsorganisationen verschiedener 
Länder der Weib ■ zu verallgemei-

daß sie keine Murksarbelf zulassen 
werden."

Auf Initiative des Kommunisten 
I. Samenjuk beschlossen die Mecha
nisatoren der Brigade, täglich nicht 
weniger als zwei Solls bei der Mahd 
zu leisten. Der Initiator selbst brach
te es schon am ersten Tag auf 2,5 
Solls. Hochproduktiv arbeiten die 
Kombineführer N. Gubin, S. Diwnen- 
ko und andere. Laut technologischen 
Plans kommen die Mähdrescher auf 
die gereiften Felder in der Reihen
folge, wie dieselben im Frühjahr 
bestellt worden sind. Um Getreide
verlusten vorzubeugen, wird jedes 
herangereifte Feld pn einem Tag ab
geerntet. Zu diesem Zweck wendet 
man das Großgruppenarbeifsverfah- 
ren der Kombines an. Auf einem 
Feldmassiv sind gleichzeitig 15—20 
Aggregate im Einsatz. So handeln 
auch andere Brigaden.

Von frühmorgens bis spätabends 
rattern Motoren von fast 350 Kom
bines auf den Sowchosfeldern. Die 
Werktätigen des Gebletszenlrums 
leisteten dem Sowchos große Hilf? 
bei der Getreideernte. Die Beleg
schaften des Werks für chemische 
Fasern, der pädagogischen Hoch
schule und andere schickten hierher

Rayons . Kuibyschew, mit 
621 900 Pud. Krasnoarmejsk mit 
383 000 Pud, Kellerowka mit 
332 800 Pud.

Die Silierung von Mals geht 
ihrem Ende zu. Der Mals ist 
schön von 158 100 Hektar ein
gelegt. ‘während es im Vorjahr 
zu dieser Zelt nur 101 500 Hekt
ar waren. Führend sind auch hier 
die Rayons Wolodarski. Kok 
tschetaw, Kuibyschew. Ober 80 
Prozent des Mals sind schon si
liert. Den höchsten Maisertrag 
erzielten die Landwirte Im Ray
on Krar noarmejsk — 138 Zent
ner vom Hektar. Höher als In 
den anderen Wirtschaften ist die 
Ernte Im Sowchos „Pobeda" 
und in der Versuchsstation in 
Leonldowka. die 300 — 400 
Zentner Grünmasse vom Hektar 
erhielten.

H. EDIGER

Gebiet Koktschetaw 

zwischen den Landwirten der so
zialistische Wettbewerb für eine 
schnelle Getreideeinbringung.

Als einer der ersten brachte der 
erfahrene Mechanisator Alexander 
Hart seine Kombine auf das Feld. 
Er ist Schrittmacher des Wettbe
werbs. 'Mit der Mähmaschine 
ShWN-6 mäht er täglich 25 — 28 

zu 113 Prozent, des Gebiets Kok- 
tschetaw — zu 109 Prozent, der 
üebiete'Gurjew.’ Dshambul,' Kara
ganda und Taldy-Kurgan — zu 105 
Prozent und des Gebiets Pawlo
dar — zu 102 Prozent.

Die größte Menge von Futtervor- 
raten legten die Wirtschaften des 
Gebiets Semipalâtinsk an. die zum 
30., August schon 1 215000 Tonnen 
Heu hatten. Die Sowchose und 
Kolchose des Gebiets Uralsk haben 
über eine Million Tonnen Heu und 
die der Gebiete Pawlodar und Ka
raganda fast zu je einer Million 
beschafft.

Zum erstenmal fanden große An
wendung solche fortschrittliche Fut
terbeschaffungsverfahren, 'Wie Zu
bereitung von Anwelksilage, Vita
mingrasmehl, Trocknen des Heus 
durch aktives Ventilieren und ande
re. Die Sowchose und Kolchose 

n«rn und die wichtigsten Forde
rungen der Frauen und besonders 
elftktive' Formen des, Kampfes für 
deren Erfüllung zu erörtern. Die# 

-geht aus einem 'Appell des 'Weltge
werkschaftsbundes i an die --Werktä
tigen und Gewerkschaften, der gan
zen Welt hervor,, der in Prag ver
öffentlicht wurde.' t

BOGOTA. Chile unterhält sehr 
gute Beziehungen t<-zu den 

Ländern des .sozialiitischen Lagers, 
erklärte der PM^dent von Chile, 
Salvador Allende, auf einer Presse
konferenz in 'der-irtltimbianlsehen 
Hauptstadt. Die sozialistischen 
Länder, betonte Allende, der zu ei
nem offiziellen Freuriflschaftsbesuch 

ihre Mechanisaforen, Kraftfahrer und 
Arbeiter. Die Einwohner von Kusta
nai, Brüder Pjotr und Viktor Lap
schin, Viktor Drosdow führen mit ih
ren Mähdreschern die Getreideern
te jn hohem Tempo.

Oie Sfaubschleifen auf den ausge
trockneten Feldwegen, aufgewirbelt 
durch die mit Getreide zu den Ten
nen eilenden Kraftwagen, legen sich 
im Laufe d, s ganzen Tages fast 
gar nicht. Übrigens könnten die Ten
nen des Sowchos mit. gutem Recht 
den Namen Getreidefabriken führen. 
Viole davon können in einer Stunde 
50 Tonnen Weizen putzen. Ein Ope
rateur am Schaltpult steuert die gan
ze Arbeit zur Aufbereitung des Ge
treides.

Man möchte ein gutes Wort en 
die Direktion, an die Partei- und 
die Gewerkscheftsorganisation des 
Sowchos für ihre große Fürsorge um 
die Arbeifs- und Lebensverhältnisse 
der Menschen im Feld äußern. Je
dermann kann sich nach einem Ar
beitseinsatz im wohleingerichteten 
Feldstandort ausruhon. Die Bekösti
gung ist hier vortrefflich, das Essen 
wird in Thermosflascherr direkt zu- 
den Aggregaten gebracht.

Die führende Getreidewirtschaft 
des Gebiefs hat ein hohes Ar
beitstempo entwickelt. Alle 24 Stun
den birgt man hier das-Getreide von 
8 000 — 9 000 Hektar. Der Zeitplan 
der Ernte wird strikt eingehalfen.

E. PÖRING, 
KasTAG-Korrespondent

Gebiet Kustanai

GETREIDE DES 
GEBIETS TURGAI

ARKALYK. (KasTAG). Auf den 
Getreidefeldern des Gebiets Tufgai 
hat sich die Ernte breit entfaltet. 
Die. südlichen Ravens-Dshangildsn- 

'sli und Amangcldy sind nah an 
der Erfüllung der’ Pläne des Ge
treideverkaufs. Den Getreidebauern 
des Gebiets Turgai kamen etwa 
3 000 Kömbineführer aus den Ge
bieten Woronesh. Kursk. Rostow, 
Pensa und anderen Gebieten der 
Russischen Föderation zu Hilfe. 
Die Hochschulen von Alma-Ata 
schickten in das Gebiet Turgai ei
nen viertausendköpfigen Studenten
trupp.

In den Getreidespeichern und 
Getreideannahmestellen trifft Ge
treide hoher Qualität der rayonier- 
ten Sorten ..Saratowskaja-29" und 
„Besentschukskaja-98" ein.

Hektar ab. „Den Motor nicht aus
schalten. bevor zwei Tagessolls er
füllt sind" — das ist die Devise 
der Mechanisatoren der Sowchos- 
ibteilung. Sie haben sich verpflich
tet, das Getreide in 7 — 10 Tagen 
ahzuernten. die Schwaden in 12 — 
15 Tagen aufzulesen und zu dre
schen.

N. IGOSCHEW

Gebiet Nordkasachstan

erfüllt
der Republik legten zum 30. August 
486 000 Tonnen Anwelksilage . an. 
und produzierten 25000 Tonnen 
Grasmehl. Dies ermöglicht, den 
Nährwert des Futters bedeutend zu 
erhöhen.

Die Wirtschaften des Gebiets 
Nordkäsach's'tan haben über 127 000' 
Tonnen Anwelksilage, die des Ge
biets'Alma-Ata — 57 000 Tonnen, 
des Gebiets Koktschetaw — 41 000 
Tonnen und des Gebiets Taldy- 
Kurgan — 38 000 Tonnen beschafft.

Viele Wirtschaften transportieren 
das Futter gleich nach der Heu
ernte zu den Viehüherwinterungs- 
stellen. In der Republik sind in al
lem schon 8 627 000 Tonnen Heu, 
70 Prozent des gesamten beschaff
ten Futters, an die Überwinterungs
stellen gebracht worden.

(KasTAG)

in Kolumbien weilt, erweisen Chile 
allseitige ökonomische Hilfe,, darun
ter auch.mit .Krediten; für. den 
Kauf sowjetischer Erzeugnisse.

Der chilenische Staatspräsident 
kritisierte scharf, die Organisation 
der amerikanischen Staaten und 
stellte fäst, daß' sie eine'ernste Kri
se "durchwacht. •

HELSINKI. Die finnische Ak
tiengesellschaft Wärtsilä 

.und das) sowjetische Außenhandels 
unternehmen'„Maschinoexpqrt" un
terzeichneten einen Vertrag. wo
nach In der ■Z¥it“'l973 —'1974 ein 
Knüppel- und Formstahlwalzwerk 
nach Finnland geliefert werden soll. 
' Die Inbetriebnahme ditses Walz-

Unterpfand 
neuer Erfolge
Beschlüsse des XXIV. Parteitags im Leben 
der Kustanaier Parteiorganisation

I. A. BASSOW, 

Sekretär des Kustanaier Gebietskomitees der KP Kasachstans

Die ganze öffentliche und Pro
duktionstätigkeit der Sowjetmen
schen verläuft unter dem Zei
chen des Kampfes für die erfolg
reiche Verwirklichung der histo
rischen Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, der ein 
grandioses Programm des kom
munistischen Aufbaus für die 
nächsten Jahre vormerkt.

So wie auch alle Sowjetmen
schen nahmen die Werktätigen 
des Gebiets Kustanai die Partei 
tagsbeschlüsse mit großer Begei
sterung auf als Kampfprogramm 
für den weiteren Aufstieg der 
Ökonomik des Landes. für die 
Entwicklung der Wissenschaft 
und Kultur, für die Hebung des 
Lebensniveaus unseres Volkes. 
Unsere Werktätigen bekräftigen 
ihre einmütige Billigung der 
Parteitagsbeschlüsse mit Taten 
Im wirtschaftlichen und kultu
rellen Aufbau. In der erfolgrei
chen Erfüllung der Volkswirt
schaftspläne und der sozialisti
schen Verpflichtungen für 1971, 
dem ersten Jahr des neunten 
Planjahrfünfts.

Die Industriebetriebe des Ge
biets haben den Slebenmonats- 
plan zu 101 Prozent erfüllt. Pro
duktion für 5.9 Millionen Rubel 
wurde über den Plan hinaus rea
lisiert. Die Realisierung der 
Produktion Ist Im Vergleich zur 
entsprechenden Periode des Vor
lahres um 11 Prozent gestiegen.

über den Plan hinaus wurden 
148 000 Tonnen Wareneisenerz, 
etwa 8 000 Tonnen Sortenasbest 
gewonnen. 338 Tonnen chemi
sche Fasern. 11 800 Paar Schuh
werk hergestellt. für 360 000 
Rubel Bekleidungsstücke genäht 
usw.

Im Vergleich zur entsprechen
den Periode des Vorjahres stieg 
die Produktion von Eisenerz im 
Laufe von 7 Monaten um 5 Pro
zent. von Elsenerzpeletts um 16 
Prozent, von Sortenasbest um 8 
Prozent, von chemischen Fasern 
um 12 Prozent, von Fleisch um 9 
Prozent. Vollmilcherzeugnlssen 
um 8 Prozent usw.

Erfolgreich begannen die 
Landschaffenden das erste Jahr 
des neuen Planjahrfünfts. Vor
fristig wurde der Halbjahrplan 
im Verkauf von tierischen Er
zeugnissen an den Staat erfüllt, 
dabei hat sich der Umfang der 
verkauften Produktion bedeutend 
vergrößert. Der gemeinschaftli
che Viehbestand wuchs an. di< 
Ergiebigkeit stieg. Die Mehrheit 
der Sowchose und Kolchose ha
ben eine gute Ernte erzielt und 
bergen Getreide und Mais.

Die Gebietsparteiorganisatio
nen verknüpfen die erfolgreiche 
Lösung der konkreten Aufgaben, 
des wirtschaftlichen und kulturel
len Aufbaus aufs engste mit der 
Durchführung der ganzen Erzie- 
hungs- und politischen Massenar
beit., Die Parteiorganisationen 
lassen sich dabei von den Anwei
sungen des XXIV. Parteitags der 

• KPdSU leiten, daß die Erziehung 
des kommunistischen Verhaltens 
zur Arbeit und zum gesellschaft
lichen Eigentum, die Entwlck-. 
hing der schöpferischen Aktivi
tät der Werktätigen den wichtig
sten Bestandteil der Ideologisch- 
politischen Arbeit bildet.

Die allseitige und tiefgehende 
Erläuterung des Sinnes und der 
Bedeutung der Parteitagsbe
schlüsse. der wichtigsten, vom 
Parteitag erörterten theoreti
schen und politischen Probleme, 

I der Hauptaufgaben des neunten 
I Planjahrfünfts, der Wege zu' 1h- 
; rer Verwlrkllchupg steht im 
Brennpunkt der propagandisti
schen. Agitatlons- und Massenar
beit aller Parteiorganisationen.

Die Parteiorganisationen or
ganisieren die Erläuterung und 
Propagalerung der, Beschlüsse

Werkes im Stahlwerk von Taalin- 
tehdas, einer Ortschaft in Südfinn
land, wird finnischen Zeitungen zu
folge die Möglichkeit geben, die 
Leistung dieses Werkes zu verdop
peln.

EN HAAG. Bei Reparaturar 
beiten in einem Gebäude 

der Stadt Zandvoorst wurden Waf
fen und Munition gefunden. Hollân- 
■dische Zeitungen sprechen die Ver
mutung aus, daß dis Waffen von 
sowjetischen Kriegsgefangenen ver
steckt worden »waren, die 1944 — 
1945 in diesem Gebäude unterge
bracht waren und dann von den 
Faschisten in das Konzentrations

und Materialien des Parteitags 
und verleihen Ihr ein hohes Ideo
logisches Niveau und Zielstrebig
keit, sichern bei den breiten 
werktätigen Massen das Ver
ständnis dafür, daß nur durch 
selbstlose Arbeit Jedes einzelnen 
die Verwirklichung der von der 
Partei vorgemerkten Pläne, ein 
weiterer Aufstieg der ökonomi
schen Macht und eine bedeutende 
Hebung des Volkswohlstandes 
gewährleistet wird.

Die Ergebnisse des Parteitags 
wurden allerorts auf Parteiver
sammlungen, in Arbeiterkollekti
ven erörtert, die Materialien und 
Beschlüsse wurden und werden 
im System der politischen Auf
klärung. in allen Formen der 
Partei- und Masseripropaganda 
studiert.

Zur Propagierung der Partei
tagsbeschlüsse sind Delegierte 
des Parteitags, politische Be
richterstatter , des Gebietskomi
tees. der Stadt- und Rayonkomi
tees der Partei, der vieltausend
köpfige Trupp der Lektoren, 
Polltlnformatoren und Agitato
ren herangezogen.

Die’ Parteiorganisationen des 
Gebiets sind ■. bestrebt, die Be
richterstatter. Lektoren. Polltln
formatoren und Agitatoren mit 
konkreten Beispielen und Fakten 
aus dem Leben der Stadt. der 
Rayons, des Betriebs und der 
Halle, des Sowchos und Kolchos 
auszurüsten. Dazu werden ver
schiedene Mittel benutzt: Semi
nare. Sitzungen, örtliche Prèsse 
und Rundfunk.

So findet man z. B. auf den 
Selten der Zeitung ..Swetly put", 
im Lenln-Rayon ständig' die Ru
briken „In den Notizblock des 
Propagandisten". ..Propagandist 
benutzt es In einem Gespräch". 
Unter dieser Rubrik brachte die 
Zeitung solche Beträge: ..1971 
auf dem Start". „Kampfaufga 
ben der Kommunisten Kasach
stans". ..Der Rayon Im neunten 
Planjahrfünft" und andere.

Das Kabinett für politische 
Aufklärung Im Stadtparteikomi
tee von Dshetygara hat als Hilfs- 
materlal für Propagandisten. 
Lektoren und Polltlnformatoren 
vorbereitet: ..Die Hauptkennzif
fern des Aufstiegs der Kultur 
der Stadt In den Jahren des ach
ten Fünfjahrplanes". ..Dshetyga
ra Im neunten Planjahrfünft ", 
„Perspektivische Entwicklung 
der Stadt" u. a.

Große Arbeit fn der Propagie
rung der Beschlüsse des Partei
tages leisten die Parteiorganisa
tionen des Rayons Komsomolski. 
Diese Arbeit führen 858 Lekto
ren. Polltlnformatoren und Agi
tatoren durch. In 14 Wirtschaf
ten des Rayons wurden öffentli
che politische Lesungen organi
siert. Es fanden 16 theoretische- 
Konferenzen zu einzelnen auf 
dem Parteitag erörterten theoreti
schen und politischen Problemen 
statt. Ole Parteiorganisationen 
haben Maßnahmen ergriffen zur 
Verbesserung der anschaulichen 
Agitation, zur Erhöhung Ihres 

.Ideologisch-politischen Inhaltes 
und künstlerischen Niveaus Auf 
Produktionsabschnitten, In Klubs 
und Bibliotheken wurden Schau
tafeln ausgestattet: „Die Be
schlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU In die Tat umset
zen", ..Dein Arbeitsplanjahr-. 
fünft". ..Heute — Zielmarke des 
Neuerers, morgen — Zielmarke 
eines Jeden". „Unsere Ztelmar 
ken"; es werden ebenfalls Dia
gramme und Schemen zur Propa
gierung der sozialistischen Ver 
pfllchtungen-für das erste Jahr 
und den ganzen neunten Fünf
jahrplan benutzt.

(Fortsetzung auf S. 3) 

lager auf der Insel Texel über
führt wurden.

Bekanntlich erhoben sich im 
April 1945 die sowjetischen Kriegs
gefangenen auf der Insel Texel ge
gen die Hitlerfaschisten.

fass-1
Schreiber j 
melde tj



:• PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT •:

neuer
Unterpfand DERSHAWINSK ist dn klei- telbar im Sowchos ,,(ShaksynskI“. 

nes, sauberes Städtchen. wo die entsprechenden Bedfngun- 
" ]- geruiorhanden waren.

n Für die erfolgreiche DurchfOhning 
der Ernte Im lieblet Turgal wurden 
In den Wirtschaften eingehende Ar
beitspläne au-gearbeltet, breit er
örtert und von den Parteibüros be- 

• i'igt. Einen großen Platz nimmt 
in diesén Plänen die sachliche Kön- 
trölle der ErntequOlltät ein.

Eine große Rolle bei der Ernte 
wird den zeitweiligen Parteigrup
pen beigemes'èn, die unmittelbar

i ein kleiner 
lenkir.al.

(Schluß. Anfang S. 1)

Im Rayon wurden 7 ständige 
Agltbrlgaden gebildet, deren Ar
beit der weitgehenden Propagie
rung der Parteitagsbeschlüsse, 
der sozialistischen Verpflichtun
gen der Werktätigen der Sow
chose des Rayons für das neue 
Planjahrfünft, der Erfahrungen 
der Schrittmacher der Sowchos 
Produktion unterstellt Ist. Viele 
interessante Materialien Uber die 
Pläne für den neuen Füntjahr- 
plan,' über das Streben der 
Werktätigen, die Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU. 
Ins Leben umzusetzeh, bringt die 
Rayonzeitung „Snamja kbmmu- 
niima".

Die Parteiorganisation dés 
Sowchos ..Pobeda" hat einen 
methodischen Rat für die Pro 
paglerung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags gebildet. Die 
sem Rat gehören an: Sowchosdl- 
rektor I. Netschlpurenko, Schul
direktor L. Dubowez. Oberöko
nom des Sowchos O Masterko, 
Der methodische Rat rezensiert 
die Vorlesungen, koordiniert die 
thematische Tendenz der Lekti
onspropaganda und versorgt die 
Lektoren und Polltinformatorcn 
mit methodischen Materialien. Die 
Lektoren der Gesellschaft „Sna- 
nlje" L. Dubowez. N. Bllsnluk. 
O. Masterko hielten In allen Sow 
chosabtellungen Vorlesungen zu 
solchen Themen: ..Arbeltsaktlvl- 
tät und gesellschaftliche Pflicht 
des Sowjetmenschen''. „Ober die 
Entwicklung der Landwirtschaft 
Kasachstans Im neunten Plan- 
Jahrfünft", ..Über die Perspektl 
ven der Entwicklung der Sow
chose Im neunten Planjahrfünft", 
• Die zielgerichtete Arbeit der 
Parteiorganisationen In der Pro
pagierung der Parteitagsbe
schlüsse, die Mobilisierung der 
Werktätigen des Rayons für die 
erfolgreiche Erfüllung der Auf
gaben des ersten Jahres des 
neuen Planjahrfünfts zeitigt po 
sltive Resultate. Alle Wirtschaf
ten des Rayons haben den Halb 
Jahrplan der Milch- und Flelseh- 
lleférung bedeutend Überboten, 
miteingerechnet den Oberplanmä 
ßlgen Verkauf. Die Melkerinnen 
des Sowchos „Kustanalskl", W. 
Heimel, die 1 857 Kilo, und E. 
König, die 1 751 Kilo. L. Regler 
aus dem Sowchos ..Magnalskl'. 
die 1 559 Klio Milch von Jeder 
Kuh melkte, erzielten hohe Pro
duktionskennziffern. Irene Hu
bert, Kälberwärterin aus dem 
Sowchos ..Karabalykskl". wurde 
In diesem Jahr mit dem Orden 
..Ehrenzeichen" gewürdigt. Sie 
erzielte eine durchschnittliche 
Tagesgewichtszunahme ihrer Käl
ber von 900 Gramm.

Die Parteiorganisationen der 
Stadt Dshetygara leisten aktive 
Arbeit In der Propagierung der 
Parteitagsbeschlüsse. Das Büro 
des Stadtpartelkomitees ergriff 
Maßnahmen zur Propagierung 
und Verwirklichung der Be
schlüsse des XXIV. Parteitags 
dèr KPdSU: Vor den Werktäti
gen treten mit Berichten Sekte 
täre und Büromitglieder des 
Stadtpartelkomftees. Mitglieder 
des Vollzugskemlteee des Stadt
sowjets. Leiter von Industriebe
trieben und Bauorganisationen 
der Stadt auf. In vielen Betrie
ben werden traditionelle Lenln- 
FreRage durchgeführt.

In diesen Tagen Informieren 
die Leiter der Aufbereltungsfa 
brlk Nr. 1. der Erzverwaltung des 
..Promstrot" u. a. dle’Werktätl 
gen über den Lauf der Planerfül 
lung und der sozialistischen Ver 
pfllchtungen für das erste Jahr 
des 9. Planjahrfünfts, stecken

Saure Woche—frohes Fest
Das Leben ist voll Oberraschun

gen — angenehmer und bitterer.
Unter den Alltagssorgen eind 

sie besonders bemerkbar.
Christian Bullig war es nicht, 

der den ersten Traktor In das 
Dorf brachte. Er hatte aber doch 
noch einige Hektare mit dem er
sten Traktor Im Dorf bearbeitet. 
Gerade die Hektare, nach denen 
der Traktor als Alteisen in eine 
Martinofenhalle zum Umschmelzen 
gebracht wurde.

In den Nachkriegsjahren wech
selten die Traktoren- und Kombi
nenmodelle schnell. Ein zu gemüt
licher Wirt konnte die Neuheiten 
der Technik gar nicht erst rich
tig kennenlernen. Doch man muß 
Schritt mit dem Leben halten. In 
der Geschichte des Traktoren- und 
Landmaschinenbaus ist das alles 
in Büchern fixiert. Doch Christian 
Bullig braucht ein solches Buch 
nicht Er ist selbst eine lebende 
Geschichte. Seine Hände lenkten 
alle Modelle neuer Maschinen der 
letzten 20 — 25 Jahre.

Bullig als alnem ernsten Prakti
ker gelang es nicht nur, mit der 
Zelt Schritt zu halten, sondern 
auch vieles zu ergänzen, auszubes-

dén Kollektiven das Ziel. d|é er
folgreich« Lösung dar Tagesauf
gaben zu erreichen, antworten 
auf Fragen. 845 Vorlesungen 
und politische Bériehte über Ma 
terlallèn des Parteitags wurden ' 
für die Werktätigen der Stadt 
gehalten.

Aktiv nehmen an der Propa
gierung der Parteitagsbeschlüsse 
lei); N. Schtanko, Leiter der Bau 
Verwaltung ..Kultbytatroi", A. 
Kling. Leiter des ..PrdiDatroi'. 
Sch. Blktschentajew, Direktor 
des Mechanischen Werks, W. Je
gorow, stellvertretender Chefin 
genlèur des Trusts „Kasasbest 
strol", E. Telkuschew. stellvcr 
tretender Chefingenieur der Erz
verwaltung und viele andere. 
Viele Brigaden. Hallen, Abschnit
te und Arbeiter Jiaben Ihre Pro
duktionsaufgaben für das erste 
Jahr des neunten Planjahrfünfts 
erfüllt und arbeiten für 1972. 
Im sozialistischen Wettbewerb 
für vorfristige Erfüllung der 
Planaufgaben des neunten Fünf- 
Jahrplans stehen 296 Kollektive, 
In denen 110Ö00 Werktätige ar
beiten.

In unserem Gebiet und weit 
über seine Grenzen kennt map 
den namhaften Brigadier der 
Baggerführer des Sokolowka- 
Sarbaler Aufbereitungskombi
nats, Delegierten des XXIV. Par
teitags* der KPdEU, Helden der 
sozialistischen Arbeit J. Antosch
kin. Das Büro des Gebietskomi
tees und ZK der KP Kasachstans 
haben seine patriotische Initiative, 
zusätzliche Reserven In Gang zu 
setzen Und die vorfristige Fünf- 
Jahrplanerfüllung In der Erzge
winnung zu gewährleisten, gutge
heißen.

Diese gute Initiative fand 
weitgehenden Anklang und Ver
breitung in allen Produktionskol
lektiven des Gebiets. Die Arbel 
ter der Industrie und des Trans
ports. der Bauorganisationen 
und Landwirtschaft und anderer 
Wirtschaftsbranchen überprüften 
Ihre Individuellen sozialistischen 
Verpflichtungen und erarbeiteten 
nach dem Beispiel des Kommuni
sten J. Antoschkin Ihre persön 
liehen Fünfjahrpläne.

Heißen Anklang fand die Ini
tiative von J. Antoschkin beim 
Kollektiv der Schicht ,.A" der 
Aufbereitungshalle In der Fabrik 
Nr. I des Asbestkomblnats von 
Dshetygara. In dieser Schicht 
sind 84 Personen, sie überprüf
ten Ihre Verpflichtungen und be
schlossen. die Arbeitsprodukt^! 
tät eines Jeden uni 9.4 Prozent 
zu heben, die Asbesterzeugung 
um 57 Tonnen zu steigern. 1972 
bzw. zu 11,4 Prozent und 69 
Tonnen. 1975 soll die Ar
beitsproduktivität um 21,4 Pro 
zent und die Sortenasbesterzeu
gung um 129 Tonnen anwachsen. 
Der Ausstoß von Asbest In jeder 
Schicht soll am Ende des Plan- 
Jahrfünfts 6 100 Tonnen betra 
gen gegen 5 260 Tonnen am An 
fang desselben.

Im Rayon Dshetygara wurde 
Antoschkins Initiative von 1 275 
Arbeitern verschiedener Berufe 
unterstützt. M. Kulik. Traktorist 
aus dem Sowchos „Prlgorodny' . 
Held der sozialistischen Arbeit, 
verpflichtete sich, die Jahresaus
arbeitung seines Raupenschlep
pers auf 1 400 Hektar gegen die 
planmäßigen 1 100 Hektar zu 
bringen, während der Reparatur 
nicht weniger als 400 Rubel ein
zusparen.

, Die Melkerin aus dem Sow
chos ..Krasnopresnenskl". Rayon 
Borowskoi. Delegierte des XXIV. 
Parteitags der KPdSU Kamal

sern. Die Autorität, um die man 
Im Alltagsleben jahrelang ringt, ist 
eines schönen Tages da und wird 
unerschütterlich.

So geschah es auch einmal im 
Sowchos „Shurawljowski", Rayon 
Makinsk, als sich auf dem .Ma
schinenhof soviel Traktoren, Kom
bines und andere Technik ange
sammelt hatten, daß sich sogar 
die Fachleute denn nicht zurecht
finden konnten.

Die Lösung des Problems war 
einfach: jeder Traktor, jeder Wa
gen, jede Kombine mußte einen 
ständigen und behutsamen Herren 
haben. Doch diese ganze Technik, 
die da auf dem Maschinenhof ver
sammelt war, wurde von Herren 
verwaltet, welche kamen und bald 
wieder gingen und bei weiten nicht 
die besten Kenner der Technik wa
ren.

Bullig übernahm f.ast 90 Kombi
nes und über 100 Traktoren, die 
andere Technik nicht miteingerech
net. Für ihn war das ganz uner
wartet- Er war anfänglich sogar 
verwirrt. Eine Frage bohrte das 
Hirn: Womit Anfängen? Was tun?

Ein Jahr verging, ehe es Ihm 
gelang, den Ataschinenhof von et
wa 10 Hektar zu umzäunen, ihn

Shussupow» verpflichtete sieh. 
Ihren Fünfjahrplan In 4.5 Jähren 
zu erfüllen, die Melkerin aus 
dem Kolchos „Séwar" W. Flrso 
wa beschloß, bis 1975 von Jeder 
Kuh nicht weniger als 3 000 Ki
lo Milch 
gegen 1 500 
1070 A
gegen 1 500 Kilo im Jahre 
1970. A. Danowsky. Ober
schlosser der Versuchsstation von 
Karabalyk. der das Recht hat. 
nach 2 Jahren in den verdienten 
Ruhestand zu treten, sagte, daß 
er erst nach Erfüllung seines per
sönlichen FUnfJahrplans in Pen 
slon geht. Er verpflichtet sich, 
seinen Fünfjahrplan in vier Jah
ren zu erfüllen A. Tscher 
tschuk. Schofför dieser Wirt 
schäft, verpflichtete sich, wäh 
rend des Planjahrfünfts mit sei 
nem Kraftwagen OAS-93 50 000 
Tonnen Frachten zu befördern. 
Schon sechs Jahre fährt er die 
sen Wagen, er will noch mal so 
lange fahren und seinen Fünf 
Jahrplan In vier Jahren erfüllen. 
2 Tonnen Treibstoff und 1 000 
Rubel bei der Reparatur einspa 
ren.

M. Moor. Melkerin des den 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
tragenden Sowchos ..XXIII. Par
teitag der KPdSU", trat auf den 
Selten der Rayonzeitung „Sna- 
mja OktJabrJa" mit einem Aufruf 
ari alle Melkerinnen des Rayons 
auf. Antoschkins Initiative Folge 
zu leisten. Sie erzählte von Ihren 
persönlichen Plänen. Der Fünf 
Jahrplan der Abteilung, wo die 
se erfahrene Melkerin arbeitet, 
sieht vor. von Jeder Kuh 11 300 
Kilo Milch zu melken M. Moor 
erwog ihre Möglichkeiten, ihr 
Wissen und ihre Erfahrung und 
verpflichtete sich, 15 320 Kilo 
Milch von Jeder Kuh im Laufe 
des Planjahrfünfts zu melken 
Dies bedeutet, daü der Jahres- 
durchschnittliche Milchertrag von 
jeder Kuh nicht weniger als 
3 000 Klio betragen und M. 
Moor Ihren Fünfjahrplan in we
niger ajs vier Janren erfüllen 
wird.

Die Arbeit der Propagierung 
der Beschlüsse und Materialien 
des Parteitags der KPdSU orga- , 
nisferend. bringen die Partelor-1 
gaplsatlonen des Gebiets dieselbe 
mit der Hebung der politischen | 
und Arbeitsaktivität der Werktä- . 
tlgen für die vorfristige Erfül 
lung der Fünfjahrplanaufgaben 
in Einklang.

Zur Gewährleistung der Kon 
trolle und Verallgemeinerung 
der Erfahrungen in der Propa I 
glerung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
hat das Rayonpartelkomitee von 
Semlosjornoje dem Büro des Ge
bietsparteikomitees Rechenschaft 
abgelegt.

Natürlich fordert die weitge 
hende Propagierung und das 
tiefschürfende Studium der Ma
terialien des Parteitags weitere 
große organisatorische Bemühun
gen der Partelkomitees. Darüber 
sind sich das Gcbletskomitee. die 
Stadt- und Rayonkomitees der 
Partei, die Grundparteiorganisa
tionen Im klaren und erarbeite
ten Pläne und Maßnahmen auf 
längere Frist.

Die Parteiorganisationen be
trachten es als Ihre erstrangige 
Pflicht, die Initiative der Werk
tätigen auch im weiteren zu för
dern, die Leitung des sozialisti
schen Wettbewerbs zu vervoll
kommnen, die vorfristige Erfül 
lung der Aufgaben der Partei für 
das neunte Planjahrfünft zu ge
währleisten.

von allerlei Alteisen zu reinigen 
und spezielle Plätze für jede Ma
schinenart einzurichten.

Kombine, Sämaschine. Egge — 
diese und andere Landmaschinen 
sind nur einige Tage, Wochen oder 
Monate im Einsatz und werden 
dann fast das ganze Jahr im Ma
schinenhof gelagert. Bullig sah. 
daß einer Maschine öfter mehr 
durch mangelhafte Pflege Schaden 
zugefügt wird als unmittelbar bei 
der Arbeit.

Das sah nicht nur er allein. Ge
rade er war es aber, der darum 
Srößerc Sorge trug. Jetzt kann 

er Sowchös die fällige Mahd in 
15 Arbeitstagen durchführen. Die 
Nachbarn zucken mit den Achseln: 
Wie bringen sie das fertig? Es 
zeigte sich aber, daß die Methode 
der hochproduktiven Nutzung der 
Technik hier ihre praktische' Ver
wirklichung gefunden hat.

Christian Bullig hat dazu viel 
belgctragen. Von der Umzäunung 
des Maschinenhofs und seiner 
Einrichtung ging er zu strengen 
Forderungen betreffs der Lagerung 
und langfristiger Konservierung 
der Maschinen über. Es gab genug 
Arbeit und Sorgen. Viele mußlcn 
ihrer gewohnten Nachsicht mit den

ganz erün. Die Straügn 
steige sind In Beton gel 
Zentrum befindet i ' 
Park und das Lenin

Im Ratonpartelkomitee 
sich alle Gespräehe um c 
men des Tagest FuUerhesc 
Erntetechnik und Orgat 
der Erntearbeiten. Diese ... 
benswlchtigen Fragen b- tlmmen 
auch den Hauptlnlialt der politi
schen Massenarbeit der Partelor- 

’ää.ms Iwst! 
lja Pugatschowa erzählt:

„In den Wirtschaften dés Rayoös 
sind Parteigruppen. Komsomolzcn- 
Jugcndbrigadcn, Deputiertenposten 

■ und VoTkskontrollp an den - 
wichtigsten Abschnitten der Ernte 
eingesetzt worden- Die Stimmung 
Ist k.impfcristli. dir Leute, betridh. ’ 
len d:e Ernte als Ihre ureigene An- ' 
gélegcnheit. In allen Paricibrgahi-, 
Rationen sind Mifllhahmcn crarfiei- 
le? worden, die zur erfolgreichen 
Durchführung der Ernte beitragen 
müssen." ■

Fragen der Ernte wurden auf 
Parteiversammlungcn, Produktions
beratungen erörtert, die 'Bereit
schaft der Technik wurde kontrol
liert. Alle Spezialisten, die sich an 
der Ernte beteiligen müssen, sind I 
mit den Bedingungen des soziali-1 
stischen Wettbewerbs vertraut gc-" 
macht worden. Eine der Hauptbe- 

. dingungen des Wettbewerbs ist die
Sicherung hoher Qualität, die ver
lustlose Transportierung dos Ge
treides.

Die Aktivität der Rayonparteiko- 
initees Dcrshawinsk. ’ Jessil und 
Shaksy war In diesen Tagen be
sonders hoch gestiegen. Iri Jessil 
führte man ein Rayonsethiiiar für 
führende Spezialisten der Land
wirtschaft durch, das auf def Ba
sis einer Ausstellung der modernen 
Ernte- und anderer Technik Veran
staltet wurde. Die Teilnehmer des 
Seminars tauschten Erfahrungen 
aus. erörterten die Vorteile ver
schiedener Ernlcmcthoden. DaS Se
minar war eine Schule der- fort- 
schrittlichcn Arbeitsorganisation. 
Das Rayonparteiknmitee Shaksy 
veranstaltete eine ähnliche ' Bera
tung der Spezialisten der Landwirt
schaft und Parteisekretäre unmit-

aus dem Kolchos „Snatnja tnida", Ray- 
dcn Riesentraktor K-700. Johann ist ein

IJer Kommunist Johann Gaß
on Jessil. Gebiet Turgai, steuert .... -K..------------ . — ----------
erfahrener M? .luuil.'htor und,kemit sjch in seinem Fach gut aus.

Gaß ist Mitglied der Gruppe für Volkskontrolle, die unlängst die Be
reitschaft der Erntetechnik' geprüft und sie für gut befunden hat.

Foto: D. Neuwirt

Verletzungen der technischen La- 
gcrungsnormen entsagen.

Womöglich 'wäre dem hartnäk- 
klgi'ii Christian Bullig auch nicht 
alles gelungen, wenn er nicht von 
den Bestinechanisaloren des Sow
chos unterstützt worden wäre. Er 
wurde zum Büroinilglied einer 
Gruppe für Volkskontrolle gewählt- 
Auf Veranlassung des Direktors 
würfle Bullig in den Bestand einer 
Kommission cineeföhrt. die die 
Maschinen nach deren Überholung 
in der Werkslätte des Sowchos 
übernimmt.

Hat Bullig die Intaktheit der- 
Maschine mit seiner Unterschrift 
bestätigt, so bedeutet das, daß.er 
bereit ist, sich selbst an die He
bel oder das Lenkrad der Ma
schine zu setzen.

In diesem Jahr suchte mail im 
Sowchos „Shurawljowski" nnch 
Wegen zur Verringerung der Ge- 
treideverlustc. Es wurde beschlos
sen, daß die besten Kombinefah
rer, welche selbst die erfahrensten 
Landwirte sind. Versuche mit‘je
der Kombine direkt auf dem Feld 
machen sollen.s Finden sic,- 1 daß 
man mit der betreffenden Kom
bine ohne Verluste arbeiten kahn. 
wird für sic ein GOteschcin ' ausge-

Vor dem großen 
Start
2. Alle Kräfte mobilisiert

bei den Erntetrupns organisiert 
>ind. Ihnen ist die Leitung und 
Kontrolle bei der Erfüllung der Ta
gesnormen anvertrâut worden. In 
den Sowchosen „Saretschny". ..Mos- 
kowski", „Kijniinski" und Lenin- 
Sowchos haben sich diese Gruppen 
gut bewährt.

Von nicht geringerer Wichtig
keit ist die Gestaltung des Infor- 
inationsdienstes während der Ern
te sowie bei den anderen land
wirtschaftlichen Arbeiten. Eine 

. sachliche und objektive Informati
on über die Sachlage in dieser oder 
jener Wirtschaft ermöglicht eine 
effektive Kontrolle und Erfüllung 
notwendiger Maßnahmen.

Die Landwirte von Turgal sind 
optimistisch gestimmt. Dieser Opti
mismus von oben bis nach unten 
gibt ihnen Kraft und Mut, die be
stehenden Schwierigkeiten zu über
winden. Die erste Ernte des neuen 
Planjahrfünfts, die gleichzeitig die 
erste des Gebiets Turgal ist. muß 
und Wird erfolgreich durchgeführt 
werden. Dem Gebiet Turgäi wurde 

stellt. Das bedeutet dann, daß die 
Maschine in Ordnung ist und daß 
alles andere vom Können und 
Willen des Fahrers abhängt. Chri
stian Bullig war Mitglied dieser 
autoritativen Kommission. Zu sei
ner Genugtuung war es möglich, 
für alle Kombines Gütescheinc aUs- 
zustellen.

Das war. offen gesagt, eine an
genehme Überraschung für Bullig. 
Das bedeutete immerhin, daß er 
nach der Überholung nur technisch 
intakte Maschinen in seinen Ma
schinenhof kommen ließ, daß die 
langfristige Aufbewahrung unter 
seiner Leitung die technischen 
Möglichkeiten der Maschinen in 
keiner Weise beeinträchtigte.

Gegenwärtig sind die Kombines 
.. ajJl dem Feld- Manche legen das 

Getreide in Schwaden, andere ha
ben mit dem Drusch begonnen. Von 
den 24 000 Hektar Getreide will 
der Sowchos eine Million Pud an 
den Staat verkamen. Die K<”nbi- 
I. s sind nicht die enzige Stelle, 

wo cs Gctreideverhistc geben kann 
letzt, da der Masrhlnenhof fast 
eer ist. besucht der Volkskontrol- 
•ur Christian Bullig die Tennen 

der Brigaden, fährt auf den Getrei
detrassen und Feldern herum Er 
-i<j|)t auf der Hut des Volkseigen-

J. SARTISON

Gebiet ZelinOgrad 

für die Steigerung der Produktion 
und den Verkauf von Fleiach und 
Mileh im traten Halbjahr 1971 an 
den Staat die Pate Wanderfahne 
des ZK der KP Kasachstans, de» 
MiftiMWratt der Kasachischen SSR 
। hd de« Zentralrats der Gewerk- 
schalten der Republik samt einer 
Geldprämie zugesprochtn.

Die Werktätigen des Gebiets er- 
füllftn den Plan im Verkauf von 
FléHeh zu J ll Prozent, von Milch 
ru II.T — und 'on Eiérn zu 121 
prétent. Grafte Befolge erzielten die

Vjehzüehter des Rayons Shaksy. 
Sie lieferten an den Staat 35 931 
Zentner Fleisch, 62 304 Zentner 
Milch und 2 619 Zentner Wolle. Ge
wichtige Beiträge bei der Erfüllung 
der Aufgaben des ersten Halbjahre« 
des Gebiets in der tierischen Pro
duktion leisteten die Rayons Shana- 
dala, Oktjabrsk!. Jessil.

Vor dem Gebiet stehen große 
Aufgaben in der Steigerung des 
Viehbestands. Die Rinder zum Bei
spiel werden Ende des Planjahr- 
fünfte die Zahl 231 000. die Schafe 
— 1450 000, die Schweine 
— 166 000 erreichen. Um diese Hö
hen zu erschließen, müssen die 
Werktätigen von Turgai eine sta
bile Futterbasis schaffen. In die
sem Jahr werden 964 000 Tonnen 
Fufter aller Arten beschafft. Im 
Jahr« 1973 muß es schon 1 270 000 
Tonnen geben.

Von großer Wichtigkeit ist in 
diesem Zusammenhang der Bau 
von Futterfabriken und -küchen. 
Im Verlaufe des neuen Planjahr- 
fünfts werden 14 Sowchos-Futter-

Traditionen
der Jugendlichen

ihrer 
und

nicht

Die Erziehung der Jugendlichen 
an den Kampf- und Arbeitstradi- 
lionen unseres Volkes ist eine der 
wichtigsten Aufgaben der Partei- 
und Komsomolorganisationen, 
serer ganzen Öffentlichkeit.
Mädchen und Jungen müssen 
dige Nachfolger des Erbes i 
Väter, ebensolche Patrioten 
Internationalisten werden.

In unserem Rayon sind r... 
wenig hervorragende Menschen 
wohnhaft. derer Kampf- und Ar
beitsweg für die Jugendlichen ein 
futes Vorbild ist. So ist z. B. der 

ebenslauf der Teilnehmer des 
Großen Vaterländischen Krieges 
Kanibek Patsajew und Nikolai Le
bedew. Orden und Medaillen 
schmücken die Brust der Kriegs
veteranen Iwan Rassochin. Michail 
Gontscharow, Anatoli Gorschkow.

Die Veteranen der Revolution 
und des Krieges besuchen oft die 
Schulen, unterhalten sich mit den 
Schülern.

Breit wird die Monumental-Pro
paganda entfaltet. In allen Mittel- 
und Achtklassenschulen wurden 
Museen, Ecken des Kampf- und 
Arbeitsruhms. Klubs Internationa
ler Freundschaft eröffnet.

Große Arbeit wird bei der Ver
anstaltung von Pionierversamm- 
iungen und Schulfesten geleistet.

I Man erinnert sich noch gut dar
an. wie die Teilnehmer des Großen 
Vaterländischen Krieges W. Dwo- 
rjaninow, N. Abijatow, A. Kolesni
kow, H Urmanow und andere am 
Tag der Sowjetarmee vor den 
Schülern auftraten. Sie führten den 
Mädchen und Jungen so manche 
heroische Heldentat vor Augen. 
Die Treffen und Unterhaltungen

I der Vertreter der älteren Genera
tion mit der heranwachsenden hilft 

| hei der Erziehung der Kinder, regt 
«le zum Suchen nach neuen Spu
ren von Heldentaten Ihrer Väter in 
der heroischen Vergangenheit an.

Zur echten Tradition wurden 
die Treffen mit Schrittmachern der 
Produktion — Vertretern \ersehle- 
dener Berufe.

So wurden In der Dshambul.Mit
telschule eine Reihe von Treffen 
mit den Helden der sozialistischen 
\rbeit. Deputierten des Obersten 
Sowjets der UdSSR, dem Briga- 
hier der Komsomol- und Jugendbri
gade Aahiehan Jeskarajew, sowie 
auch mit dem fortschrittlichen Me
chanisator J Grntt. dem Ingenieur 
A. Tukejew. dém Elektriker N. 
Käfer und vielen anderen, organi
siert.

Man möchte betonen, daß das 
Interesse der Kinder für die Pro
duktion ständig zunimmt. In die
sem Zusammenhang wurden in 
den Schulen sogenannte Räte für 
Berufsorienlierung organisiert. An 
ihnen beteiligen steh aktiv die El
tern der Schöler.

Von erzieherischer Bedeutung für 
die heranwachsende Generation 
sind die Ausflüge au den Orlen des 
Kampf- und Arbeitsruhms. Sie er

fabriken und 446 -kOchéfl gebaut 
werden. Heute «fnd es insgesamt 
nur 30. Die Ergebnlase des ersten 
Halbjahres 1971 zeugen davon, 
daß diese Aufgaben verwirklicht 
werden.

Im Gebiet Turgai gibt es gute 
bewährte Viehzüchter, die eine Vor
hut im Kampf für mehr Fleisch. 
Milch und Wolle bilden. Der Vieh- 
Wärter Amraich Daurenbèkow aul 
dèm Sowchos ..Kumalakl" bekam 
eine lagesdurch.chnittlichaGewichts
zunahme von I 384 Gramm je 
Rind Seine Herde zählt 2ß5 Stück, 
wofdemar Winterholler. Viehzüch
ter des Lenin-Sowchos. der 254 
Rinder pflegt, erzielte I 200 Gramm 
Tagesgewichtszunahme je Rind, 
über tausend Gramm Gewichtsru- 
nehme erzielten auch die Vieh
wärter Heinrich Eitzen und Peter 
Lepp aus dem Sowchos „Saretaeh- 
nv Der Oberhirt Nakyp Andagu- 
löw aus dem Schafzucht-Sowchoz 
„Scholaksandykski" erhielt 05 
Lämmer von je 100 Mutterschafen, 
was für das Gebiet mit seinem rau
hen Klima keine schlechte Lei
stung ist, und 4,5 Kilo Wolle von 
jedem Schaf.

Große Verbreitung im Rayon Jes- 
all und im ganzen Gebiet fand 
die patriotische Initiative der Mel
kerin der Gcbictsversuchsstatlon 
Antonina Shogio. Sie rief ihre 
Bcrufskollcginncn auf, für höhere 
Milchcrtrâge zu kämpfen. Antoni
na will 3 000 Kilo pro Kuh errei
chen. Diese Initiative griffen 
Hunderte von Melkerinnen. Vieh-’ 
Züchter des Rayons und Gebiets 
auf. Mit ihren hohen individuellen 
Verpflichtungen sind die Kälber- 
wârteriii Xenia Sawtschenko aus 
dem Gagarin-Sowchos, die Vieh
züchter Bafgali Saisachmctow und 
Shagali Öspanow aus den Sow
chosen „Nachimow" und ..Rostow
ski ", Helmut Miller aus dem Sow
chos ..Barankulski" u. a. vorgetre
ten. .

Die ’ Rayonparteikomitees, die 
Parteibüros der Wirtschaften sor
gen dafür, daß die fortschrittli
chen Erfahrungen der Viehzüchter, 
zum Gemeingut aller Spezialisten 
der Viehzucht werden.

J. SCHLOSS, 
Sonderkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Turgai 

möglichen es. das Heimatland bes
ser kcnnenzulernen. Guten Einfluß | 
üben auf die Jugendlichen die Tret- I 
len an Denkmälern der gefallenen 
Helden aus. Hier nimmt man die | 
Kinder in die Reihen der Pioniere I 
und die Kleinsten als Oktoberkin
der auf. händigt den .Mädchen und 
Burschen die Komsomolmitglieds- 
öüchlein ein.

Unlängst führte das Rayonkom- 
somolkomitce zusammen mit dem 
Rajonkriegskommissariat das Mili
tärspiel „Sarniza" durch. Als beste 
wurde die Mannschaft der Abai- 
Mittelschule anerkannt, wo Lydia 
Schmerling Pionierleiterin ist. An 
diesem Spiel waren 250 Pioniere 
beteiligt.

Immer enger wird die Verbin
dung der Schülerkollektive mit den 
Kollektiven der Patenbetriebe. So 
werden z. B. in der Baumwollfa
brik und im Kraftfahrpark Nr. 23 
oft ..Tage der offenen Türen" ver
anstaltet, an denen sich die Schu
ler des Rayons mit der Prodiil-- 
tiönstechnik, mit der Spezifik die
ser Betriebe bekannt machen.

Die Mitglieder des Klubs „Ro
dina" der Gagarin-Mltlelathule [ 
machten einen Ausflug „Auf den 
Wegen unserer Väter" und besuch
ten die Städte Taschkent. Alma- 
Ata. Samarkat|d. das altertümlich:- 
Buchara. .Man unterhält Verbin
dungen mit den Abgängern der 
Schule, nämlich mit denen, diè zur 
Zeit in den Reihen der Sowjetar
mee dienen.

Zum Brauch sind im Rayon 
auch die festliche Einhändigung i 
der Pässe den Jugendlichen, di* r 
Arbeiterweihe, der Tag des ersten 
Gehaltes. Abende zur Ehrung der 
Brigaden der kommunistischen 1 
Arbeit und der Stoßarbeiter geuo- 
dan.

Wir überzeugen uns. daß eine 
gute Organisation der militär-pa
triotischen Erziehung unter Sen 
Jugendlichen ihre Disziplin und Ar 
heitsproduktiwität steigert, zu bts 
sern Lernerfolgen beitragt.

V iele Schulen. Anstalten und Br 
triebe erhalten Briefe von den 
Kommandeuren der Millläreinhe.• 
len: unsere Soldaten tragen ehr
lich die Staf. tle des Kainpfruhme^. 
erfüllen die Aufträge ihrer Land* 
leutt.

Aktiv beteiligen sich an der 
Propaganda der revolutionären, 
Kampf und Arbeitstraditionen un
ter den Jugendlichen die Mitglie
der der Gesellschaft „Snanijc".

Das Rayonpartelkomitec ist be
strebt. zusammen mit den Komso
mol- und anderen Gescllschafts- 
Organisationen alle Hebel der pa
triotischen Erziehung der Jugend
lichen in Gang zu setzen.

W. DANNEWITZ.
Instrukteur des Klrowsksr 
Rayonparteikomitees

Gebiet Tschlmkent
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Bauvereine-dringende Notwendigkeit
Der moderne Bauplatz Ist elhe Koopera

tion von engspczallsicrten Bau- und Monta- 
Reorganisationen. Betrieben. ■ die Baumate
rialien. -teile und -konstruktlonen her
stellen. Betrieben mit Wagen- und Geräte- 
depols, Transport- und anderen Hilfs- und 
Betreuungsstellen. Sie sind In der Regel al
le verschiedenen Ministerien und Behörden 
unterstellt. So umfaßt der Industriebau Ze- 
llnograds außer den Bauorganlsattonen der 
Trusts „Zellnogradpromstrol" und „Glaw- 
zeilnpromstrol" die Montage- und speziali
sierte Verwaltungen der Trusts „Kassewsan- 
techmontash". „Kaselektromontash". „Kas- 
stalkonstrukzlja", „KasteplolsolJazlJa", Mini 
sterlcn für Montage- und spezielle Arbeiten 
der Kasachischen SSR. Republikministerien 
(für Verkehr. Handel. Melloratlonswirtschaf- 
ten), die Trusts „Sojusllflmontash". „Sojus 
teplostroj", „Kasawtomatlka", „Wostokchlm- 
sastschlta" und „Montashlegmasch" des Mi
nisteriums für Montage- und spezielle Bau
arbeiten der UdSSR usw. usf.

Wie die Erfahrung zeigt, ruft der unge
nügende administrative und ökonomische Ein
fluß des Generalauftragnehmers auf die Be
teiligten an den Bauarbeiten bestimmte 
Schwierigkeiten In der Koordinierung ihrer 
Tätigkeit hervor. Die sogenannte „operative" 
Unterordnung der spezialisierten Verwaltun
gen dem Generalauftragnehmertrust hat 
keine stabile juristische Grundlage.

Es Ist bekannt, daß für die Sicherstellung 
'der zur Inbetriebnahme geplanten Objekte 
und Kapazitäten während der Voranlauf
und Anlaufzeit Infolge einer Reihe von Ur
sachen manchmal die Notwendigkeit schnel
ler Konzentration auf bestimmte Zeitdauer, 
einer größeren Zahl von Montage- und ande
rer Fachmänner, sowie materiell-technischen 
Ressourcen entsteht.

Bel der Regelung derartiger Fragen mit 
dem Nachauftragnehmerbetrleb beruft man 
sich auf den eigenen Plan und andere Ursa
chen. die die Erfüllung der Bitte des Gene
ralauftragnehmers erschweren. Das alles 
führt zu Zeitverlust. Reduzierung des Arbeits
tempos, es entstehen Diskrepanzen zwischen 
Beendigung einer Arbeitsart und Beginn el 
ner anderen. Die ungleiche Verantwortung 
des Generalauftragnehmers und Nachauftrag
nehmers für'die Inbetriebnahme von Objek 
ten, Ihre Organlsatlonslsollerthelt und ver
schiedene Kriterien der Lelstungselnschät 
zung hindern den Generalauftragnehmer, alle 
technologischen In Wechselbeziehung stehen
den Glieder der Bauindustrie In ein einheitli
ches industrielles Ganzes zu vereinigen.

Nach dem existierenden System sind Ar
beiter der Details. Konstruktionen .und Er
zeugnisse produzierenden Betriebe nicht im
mer an- dem Organisieren progressiver 
Konstruktionen Interessiert, well hier die 
Neuregelung der Produktion stattfindet. Das 
führt zur unkompletten Belieferung mit Bau
stoffen. -detalls und konstruktlonen. sowie 
auch zur Störung der materiell-technischen 
Versorgung der Bauvorhaben1.

Die Mängel bei der Koordinierung der 
Leistungen verschiedener Bau- und speziali
sierter Organisationen. Produktionsbetriebe, 
Transport- und anderer Wirtschaftsorgan! 
satlor.en. die an der Bauindustrie beteiligt 
sind, können beseitigt werden vorbehaltlich 
eines großangelegten Bau- und Montagever- 
eins mit wirtschaftlicher Rechnungsführung 
und Schaffung der Industrievereine — eines 
der wichtigsten volkswirtschaftlichen Pro 
bleme. Es entstand als ein gesetzmäßiges Rc 
sultat der wissenschaftlich-technischen Revo 
lutlon. L. I. Breshnew sagte auf dem XXIV 
Parteitag der KPdSU: „Den Kurs auf die. 
Gründung von Vereinen und Kombinaten 
muß man entschlossener verfolgen — In 
Zukunft müssen sie die Hauntglleder der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung In der 
gesellschaftlichen Produktion werden."

Die Praxis der Gründung und des er
folgreichen Funktionierens der großangeleg 
ten Bauvereine mit wirtschaftlicher Rech
nungsführung fand In den letzten Jahren 
in einigen sozialistischen Ländern große 
Verbreitung. So wird z. B. In der Bulgari 
sehen Volksrepublik der ganze Auftrag
nehmerbau durch großangelegte Bauvereine 
gelenkt.

Die Bauvcrclne können als terrltorlelle 
und auch als komplexe organisiert werden, 
dnmlt sie alle Arbeiten Im 'Gebiet oder In 
einem seiner Telle führen. Das terrltorlelle 
Prinzip und die Komplexität bei der Grün 
düng der Vereine widersprechen In keinem 
Maße der Entwicklung dar Bauspezlallslc- 
rung. Im Gegenteil bieten sich im Rahmen 
der komplexe Vereine günstigere Verhältnis
se für eile Spezialisierung der Baueinheiten 
vnd engere Kooperationsverbindungen.

In einigen Bezirken des Konzentrations
baus. z. B. In den Gebieten Karaganda. Paw
lodar. wo der Umfang der Bau- und Monta- 
gearbeilen besonders groß Ist. könnte man 
einige Bauvereine gründen, wobei sie für 
den Betriebsbau gewisser Industriezweige 
(Hüttenindustrie. Kohlenlndustrlc usw.) 
spezialisiert werden könnten.

Der Arbeit der Bauvereine müssen unse
rer Meinung nach folgende Prinzipien zu
grunde liegen. Die Vereine müssen den 
ganzen Arbeitsumfang In der Errichtung 
i.nd Rekonstruktion der Gebäude’und Anla
gen konzentriert ausführen. Sie müssen 
die unmittelbare Leitung. der den ganzen 
Bau betreffenden spezialisierten Montage- 
und Bauverwaltungen verwirklichen, die als 
Bestandteil der Bauvereine gelten. Außer 
den den ganzen Bau umfassenden Organisa
tionen muß der Bauverein. In seinem Be
stand einige spezialisierte Organisationen 
für Montage der Stahlbetonkonstruktionen, 
Ausführung der Elektromontage-, Sanltäts-. 
Thermolsolierungs- und anderer Montage- 
und speziellen Bauarbeiten haben.

Unter diesen Bedingungen wird sich die 
Anzahl von Organisationen, die dem Mi
nisterium für Montagé- und spezielle Arbei
ten unterstellt sind, reduzieren. Man soll 
davon ausgehen, daß die Organisationen des 
„Mlnmontashspezstroi" besonders kompll 
zierte Arbeiten ausführen müssen, die kurz
fristige Anwendung von Unikalausrüstung 
oder hochqualifizierte Arbeiter sowie Arbei
ter für Montageausrüstung und -gerfite 
benötigt.

Den Bauvereinen müssen die Baumateria
lien. -detalls und -konstruktlonen produzie
renden Betriebe, Parks mit Bautechnik und 
-gerflten. Kraftwagenwirtschaften, Trusts für 
produktlons-technlsche Komplettierung, re
paraturmechanische Werke und Werkstätten 
und andere Hilfs- und Bedienungswirtschaf
ten unterstellt sein.

Es ist zu berücksichtigen. daß Jede vom 
Bauverein umfaßte Organisation oder Be 
trieb Juristisch selbständig bleibt, auf Grund 
uirtschattllcher Rechnungsführung funktio
niert und Ihre produktlonswlrtschaftllche 
Unabhängigkeit bewahrt. Deshalb müssen allo 
Wechselbeziehungen zwischen dem Verein und 
'den Ihm gehörenden Bauorganisationen. 
Hilfs und Nebenbetrieben eine strenge wirt
schaftliche Rethnungsgrundlage haben.

Die Gründung der Bauverelnc wird un
seres Erachtens folgendes ermöglichen!

al Die Beseitigung des Ressortgeistes, die 
Umfassung aller Hilfs- und Baubetriebe von 
einem einheitlichen Planungssystem, die Fe
stigung der Koordinierungsfunktionen des 
Generalauftragnehmers:

b) die Schaffung eines effektiven und vor 
teilhaften Verwaltungsapparates, der fähig 
Ist. neue Funktionen zu erfüllen, die mit 
dem Übergang zur Arbeit unter den Bedin
gungen der ökonomischen Reform verbun
den stnd:

c) die Erhöhung der Baukonzentration, die 
Vertiefung der Arbeit auf neuer, fortschritt
licher Grundlage , eigener spezialisierter 
Betriebe;

d) die Erhöhung des technischen Bauni
veaus. richtiges Anwenden der Arbeitska
der entsprechend dem Beruf und der Quali
fikation:

e) die Festigung und Spezialisierung der 
Produktionsbasis-. Hilfs- und Lagerbetriebe

Da <jie Bauvereine eine Kombination 
von Operatlvproduktlons- und Verwaltungs 
funktional gewährleisten, entsteht die Mög
lichkeit der Trustsaufhebung als eines über
flüssigen Produktlonsglledes.

Das Gründen der Bauvereine bietet die 
Möglichkeit für die Überprüfung des exi
stierenden Systems der Wechselbeziehungen

zwischen dem Auftraggeber und dtn Auf
tragnehmerorganisationen, die, wie bekannt, 
das Schaffen neuer Produktionskapazitäten 
und die Inbetriebnahme der Objekte In fest
gelegter Zeitspanne mangelhaft stimulieren 
und zur effektiven Ausnutzung der Kapital
anlagen zu wenig beitragen.

Solche wichtige Fragen wie die Reduzie
rung des Umfangs der unvollendeten Bau
produktion, die reibungslose Versorgung der 
zu errichtenden Objekte mit kompletten 
Projekt-, Anschlags-, Planunterlagen-, die 
Ausrüstungsbelleferungen usw.. stehen außer 
Komplettierung der Bau- und Montageorga
nisationen.

Es sei zu bemerken, daß In Polen Im Woh
nungsbau und auf einigen Industriebaustel
len das neue System , der Wechselbeziehun
gen zwischen dem Auftraggeber und Auf
tragnehmer überprüft wird, bei dem als 
Vertragsgegenstand der beiden Partner das 
fertige , Objekt gilt. Im Zusammenhang 
damit bleiben dem Besteller das Zustellen 
von Projekt-Kostenplanunterlagen und die 
Durchführung der laufenden Arhcllskontrol- 
le erspart. Im Industriebau — die Leitung 
der Zulieferungen, Wagen- und Ausrüstungs 
montage. Alle diese Pflichten obliegen Jetzt 
dem« Generalauftragnehmer als natürlicher 
Kontrahent des Bestellers, der das fertige 
Objekt seiner Bestimmung übergibt.

Also beginnt die Tätlgkel des General 
'auftragnehmers mit dem Erhalten des tech
nischen Projekts. Das Arbeltsprpjckt wird 
von den Bau- und ProJektlcrüngsorganlsH- 
tlonen gemeinsam entworfen. Dennach kann 
der Generalauftragnehmer seine Projektab
teilung gründen, damit er sich Dicht an die 
Projektlerungsorganisalionan zu wenden 
brauche. Die Pflichten des Auftraggebers 
sind durch Aufnahme fertiger Objekte In 
Übereinstimmung mit dem Vertrag' begrenzt.

In der-DDR gab es Fälle der Vertrags 
Schließungen zwischen dem Generalauftrag
nehmer und der Projektierungsorganisation, 
die als Hauptauftragnehmer In der Projek
tierung auftritt. Also wird der Generalauf
tragnehmer für den Bau Im Ganzen verant
wortlich, beginnend mit der Projektierung 
und abschließend mit dem zur Inbetriebnah
me fertiggestellten Objekt.

In der Tschechoslowakei tritt in der Rol
le des Generalauftragnehmers gegenüber 
dem Besteller melstenfalls eine Gesamtbau
organisation auf, die die Ausführung von 
speziellen Bau- und Montagearbeiten den 
anderen Auftragnehmerorganlsatlonen über
gibt. Die Belieferung mit Ausrüstung wird 
vom Hauptlieferanten besorgt. Für die komp
lexmäßige Leitung des Bauprozesscs bekommt 
der Generalauftragnehmer einen speziellen 
Zuschlag. der 2 Prozent der gesamten 
Baukosten ausmacht. Der Generalauftrag
nehmer übergibt dem Besteller das fertige 
Objekt mit einem schon organisierten tech
nologischen Prozeß.

In Anbetracht der positiven Bauerfahrun
gen im Ausland erwies cs sich als zweck
mäßig. die Verantwortung für die Versor
gung der Bauobjekte mit der nötigen tech
nischen Dokumentation, das Ausführen aller 
Bau- und Montagearbeiten, das Verteilen 
der Bestellungen auf technologische und 
sonstige Ausrüstung. sein Erhalten, die 
Montage und Testierung, sowie die Verant 
wortung' für die Übergabe des fertigen 
Objekts dem Besteller.' auf die Bauvereine 
zu übertragen.

Die Vereinbarung der Funktionen eines 
Bestellers; und Generalauftragunternphpiprn 
.Wird die Interessiertheit der Bauvereine an 
den Endresultaten des Baus erhöben find 
Bedingungen für eine rhythmische Arbeit 
der Bauorganisationen schaffen. Zugleich 
wird es die Lösung aller Im Bauprozeskc 
entstehenden Fragen vereinfachen und zur 
Vervollkommnung der Technologie. Kultur 
und folglich auch zu Jeder Effekllvitätser- 
höhung der Bauprothiktlon beitragen.

S. TULENOW, 
Kandidat der Okonomlcwissenschaften

Zellnograd

In den Bruder ländern STÄDTER
FÜR LANDWIRTE

UNSER BILD: Die Weberei der neuen Fabrik des Almn-Ataer Hatimwollkombinal«. Hier wurden pneu
matische Raplerwebstühlc aufgestellt.

Ein Tankwart und sein „Gift“
Der Tankwart Ist ein Agrarin

genieur, der sich der Agroche
mie verschrieben hat. Doch wäh
rend jeine Berufskollegen Ihren 
Kraftstoff aus unterirdischen Be
hältern zapfen, ragt sein Tank
lager well In die Höhe. DJe 
mannshohen Buchstaben auf Je
dem dèr acht riesigen Kessel er
geben das Wort AMMONIAK.

Horst Bornmann. Anfang 
Fünfzig. Ist unser Tankwart. Vor 
einigen Jahren noch war er Vor
sitzender einer landwirtschaftli
chen Produktionsgenossenschaft. 
Vom Vorsitzenden zum Tank
wart! Ein Rückschritt? Im Ge
genteil! Damals hatte er die Ver
antwortung für die Fruchtbar
keit einiger hundert Hektar 
Ackerland und Weiden. Seitdem 
er morgens zum agrochemischen 
Zentrum Großsch wab hausen 
fährt, hat sich sein Einflußbe
reich auf fast 15 000 Hektar 
landwirtschaftliche Nutzfläche 
ausgedehnt, die von dreizehn 
landwirtschaftlichen Produktions
genossenschaften und drei volks 
eigenen Gütern In den Kreisen 
Weimar. Apolda und Jena Im 
Süden der DDK 
werden.

Das agrochemische Zentrum 
Großschwabhausen ist eines der 
insgesamt 164 gleicher Art In 
der DDR. Ihre Zahl und damit 
Ihre Wirksamkeit wird sich am 
Ende des Fünfjahrplanes 1971 
— 1975 verdoppeln Allen Ist 
bekannt, daß sie kooperative 
Einrichtungen von landwirt
schaftlichen Produktionsgenos
senschaften. volkseigenen Gütern 
und bäuerlichen Handelsgenos 
senschaften sind. Auf diese Wel
se werden alle Einrichtungen 
unter Leitung des Vorstandes 
der bäuerlichen Handelsgenos
senschaft. In dem alle Landwirt
schaftsbetriebe vertreten sind, 
rationell genutzt.

Neben dem Tanklager für

und Jena Im 
bewirtschaftet

800 Kubikmeter Flüssigdünger 
befindet sich In Großschwabhau
sen eine weite Halle mit Portal
kran. Förderbändern, Mischma
schinen und Eptladcschrappern 
für 15 000 Tonnen Fcststoffdün- 
ger. In unmittelbarer Nähe die 
ser Halle liegt der Hangar und 
die kurze Start- und- Landebahn 
für die „Z 37". das Wirtschafts
flugzeug der Interflug Es kann 
täglich bis zu 400 Hektar mit 
Dünger oder Pflanzenschutzmit
teln oder Schädlingsbekämp
fungsmitteln versorgen. Zum 
agrochemischen Zentrum Groß
schwabhausen gehören buch 21 
Lastkraftwagen und 36 Tank
wagen. die den Dünger, fest oder 
flüssig. In der Rodenbearbeitung 
ausbringen. Alle Einrichtungen, 
Maschinen. Geräte und Fahrzeu
ge verkörpern einen Wert von 
mehreren Millionen Mark. Ver
ständlich. daß sich eine einzelne 
LPG das niemals leisten könnte. 
Wenn sie aber dafür Je Hektar 
landwirtschaftliche Nutzfläche 
230 Mark auf das gemeinsame 
Investltlonskonto einzahlt und 
damit Miteigentümer des agro 
chemischen Zentrums Ist. steht 
Ihr diese Technik und auch die 
Anwendung der modernen Agro
chemie zur Verfügung.

Der Einsatz, macht sich be
zahlt. Ja, er bringt doppelt und 
dreifach Zinsen. Die landwirt
schaftliche Produktionsgenossen
schaft In Niedersynderstedt, die 
zu den dreizehn LPG gehört, die 
eine „Aktie" am agrochemischen 
Zentrum Großschwabhausen be
sitzen. -sparte Im vergangenen 
Jahr 94 000 Mark nur durch die 
Anwendung des flüssigen statt 
des festen Stickstoffs auf ihren 
1 200 Hektar umfassenden Ak- 
kern. Sie nutzte damit einerseits 
den günstigen Preis des Ammo
niaks., andererseits die moderne 
Technologie dés Ausbringens. 
Schließlich sparten die Genos-

Ko-senschaftsbauern nicht nur 
sten, sondern mit den konzen
trierten und spezialisierten Dün
gungssystem auch Arbeitskräfte, 
die beispielsweise für die tlerl-' 
sehe Produktion freigesetzt wur
den. Die LPG Niedersynderstedt 
errechnete weiter, daß bei richti
gem Einsatz jede für Düngemit
tel flusgegebenc Mark einen Erlös 
von 2,30 Mark clnbrlngt. Mit 
Fug und Recht sagen die Nleder- 
synderstedter Bauern, daß Ihr 
agrochemisches Zentrum In Groß-, 
Schwabhausen zu einem wichti
gen Glied In der landwirtschaft
lichen Produktionskette gewor
den Ist.

Mit allen Teilhabern wird zu 
Beginn des Produktionsjahres 
der Einsatz der Technik des 
agrochemischen Zentrums vertrag
lich geregelt. Auf diese Weise 
wird die wertvolle Technik mög
lichst lange eingesetzt und so 
..verdient sie fhr Geld", wie es 
Tankwart Horst Bornmann aus
drückt. Er hält auch nicht hinter 
dem Berge, wenn er von anfäng
licher Skepsis einiger Bauern 
gegenüber manchen Chemikalien 
berichtet, die mit dem Totenkopf 
und der Aufschrift .;G|ft" verse
hen waren. Die Spezialisierung 
und Arbeitsteilung bei der An 
Wendung Industriemäßiger Pro
duktionsmethoden. zu denen die 
sozialistische Landwirtschaft der 
DDR mehr und mehr übergeht, 
führt nicht zuletzt dazu, daß das 
Im Konzentrat als „Gift" er
scheinende Mittel zum hervorra
genden Stoff für die hohe und 
stabile Pflanzen- und Tierpro
duktion wird, sobald es von den 

. Spezialisten, zu denen auch un
ser Tankwart zählt, Im richtigen 
Verhältnis angewandt Ist.

Frledrleh FRIEDERSDORF

(PANORAMA/DDR)

Das fünfte Jahr kommen der 
Baggerführer Wllheltn' Schtvarz 
aus dem Trust „Sokolowrudstroi" 
und der Schweißer Artur Grün
wald aus derh Sokolowka-Sarbal- 
er Erzanreleherungskomblnat 
zur Getreidemahd in den Rayon 
Kamyschnojo. Sie helfen den 
Landwirten, bei Mar UbprlwlUOg 
der Kombines und mechanisier
ter Tennen. Jeder von IhnSn, hat 
von den Wirtschaften, wo s|e ar
beiten, schon so manche Beloh
nung bekommen.

Wilhelm Schwarz und Artur 
Grünwald sind Jetzt wieder Im 
Sowchos, nun aber als Kombine
führer — im Winter haben sie 
einen Komblheführerkursus be 
sucht. Jeder verpflichtete sich, 
das Getreide von 450 Hektar 
Anbaufläche zu mühen und zu 
dreschen.

P. OSSADT8CHI

Gebiet Kustanal

Rationalisatoren tragen ihr
Auf dem XXIV. Parteitag war auch von den Rationalisatoren 

die Rede und ihre Arbeit wurde gewürdigt. Das spornte die Speziali
sten und Mechanisatoren des Sowchos1 „Pogranltscliny" an, sich eifri
ger mit den Fragen der Rationalisierung schwerer und zeitrauben
der Arbeitsproresse zu befassen.

Bald nach dem Parteitag würde eine Versammlung der Spezial! 
sten und Mechanisatoren elhberufen, wo auch diese Frage aufgewor
fen *wurde. Hier wurde-auch sogleich ein Programm der Rational! 
slnrungearbelten atifgestelll, In dem nlle wichtigsten Arb-..sprozesse 
aufgozählt. die mechanisiert oder durch Verbesserungen orlelchtert 
werden sollen.

Schon die ersten- Resultate sind verblüffend In dieser kurzen 
Zeitspanne liefen schon acht Verbesserungsvorsclilüge ein. von denen 
schon vier !n die Produktion eingebürgert wurden.

Noch ist cs ?u früh zu sagen, welchen Nutzeffekt sic bringen 
werden, doch r.-innchc Arbeitsprozesse würden dadurch bedeutend er 
leichtert und beschleunigt.

Hier einige Beispiele.
Alle wissen, naß die Fulterbeschaftung eine der wichtigsten 

Wirtschaf tskampapnen Ist und für sie von der Natur selbst die Z"i' 
immgr streng l.mliicrl Ist, besonders In diesem regenreichen Jahr. Da

Vorteilhaft
und nützlich

. Es muß die weitere Entwicklung der Rentier-, Pelztier , Kanin
chen-, Teichfisch-, Plenen- und Scidenzucht gesichert werden."

(Aus den Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU)

Haar 
mit 

Klei-

Reichen Futter. Gras.
J im bald und uni W

Daß Kaninchen hochprodukti
ve Flelschtlore sind. Ist allbe
kannt. Der schmackhafte Kanin
chenbraten Ist sehr nahrhaft und 
bekömmlich als Diätspeise. Dazu 
sind Kaninchenfelle, das berühm
te Kanin In der Rauchwaren
wirtschaft. naturell oder gefärbt, 
sehr geschätzt. Auch das 
verarbeitet man gemischt 
Wolle zu Garn für welche 
derstolfe oder Strickwaren.

Leider wird bei uns die Ka
ninchenzucht Ifllcht selten unter
schätzt. So mancher betrachtet 
sie nur als Zeitvertreib für 
Schulbuben.

Die Praxis aber hat gezeigt./ 
daß die Kaninchenzucht ein 
wahrhaft gewinnbringender Wirt-, 
schaftszweig Ist. eine bisher un-' 
genügend erschlossene Reserve 
der Fleisch- und Rauchwaren
produktion.

Im Gebiet Taldy Kurgan Ist 
der Thälmann-Kolchos In der Ka
ninchenhaltung als Anfänger und 
Bahnbrecher hervorgegangen, 
Wohl befaßt man sich auch hier 
nur das zweite Jahr damit, aber 
man hat mit der Gründung einer 
großangelegten Kaninchenfarm 
begonnen.

In vielen Ortschaften Kasach
stans hat in den letzten Jahren 
bei der Landbevölkerung das 
Kaninchen einen wahrhaft trium
phalen Einzug gehalten. Initiato
ren waren und bleiben bis heute 
die Schulkinder. Das ist auch er
klärlich. denn das Kaninchen Ist 
ein niedliches Tierchen und dazu, 
und das Ist wohl die Hauptsa
che. sehr gewinnbringend.

Hat sich ein Bub von Irgend
wo ein Kaninchenpärchen ange- 
schafTt. so kommen auch schon 
die Schulkameraden und bewun
dern es. Kaum sind einige Mona
te vergangen, so hat auch In 
vielen anderen Häusern der Stra
ße das anlockende Tierchen ein 
Zuhause gefunden. Dann sieht 
man. wie diese Jungen Tierfreun
de auf dem Buckel oder mit Wä- 
- Zr::. das gle
.... Feld und am .Wegrand ge
rupft haben, für Ihre Lieblinge 
beisenanett.

Kein Wunder, daß das Kanin
chen auch bei Erwachsenen all
mählich Anerkennung gefunden 
hat. Ich kenne In der Stadt Tal 
gar einige Tierfreunde, die sich 
nebst Ihrem Beruf, als Hobby In 
der Hauswirtschaft mit Kanin
chenzucht befassen, und die Sa
che auf kommerziellen Fuß ge
stellt haben. Sie sind ständige 
Lieferanten von Versuchskanin 
chcn für wissenschaftliche Zwek- 
ke geworden.

Ein Unterlassen Ist cs. daß von 
der Öffentlichkeit der Kanin
chenzucht so wenig Aufmerk-

Kanin- 
weiß. vyle ge- 
dieses Haustier

ein Unterschied,

Erfahrungen 
Kanlnchenfar- 

so auch in den

samkeit entgegengebracht wird. 
In den Buchhandlungen der Städ
te und Dörfer findet man über 
Kaninchenzucht nichts. Ist gele
gentlich ein Buch oder eine Bro
schüre hierüber erschienen, wird 
bs Im Nu vergriffen.

In den dreißiger Jahren hatte 
sich der Komsomol der Ka'nln- 
chcnztlchtung angenommen. In 
einigen -Schulen konnte man eine 
vorbildliche Kaninchenzucht an- 
treffen.

Kein Wunder. daß die im 
Thälmann-Kolchos gagründete 
Kaninchenfarm die Aufmerksam-, 
keit al’er Nachbarwirtschaften 
auf sich lenkt.

Es Ist kein Zufall. daß man 
gerade hier diesen Wirtschafts
zweig zu entfalten begonnen hat. 
Der Kolchosvorsitzende Karl 
Koch, von Beruf Agronom, ist 
seit seiner Jugend, ein 
chenfretind. Er —• 
winnbrlngend 
ist.

Doch Ist es -------------------
ob man Kaninchen als Liebhabe
rei züchtet, oder als großangeleg
ten Wirtschaftszweig im Kolchos. 
Wichtige Umstände wurden hier
bei außer acht gelassen. Statt 
die langjährigen ”-»-»■-----------
fortschrittlicher 
men Im Inland. _ —............
sozialistischen Bruderländern zu 
verwerten, hat man hier nach ei
genem Gutdünken mit der 
Sache begonnen. Man hät
te sich doch zil allem An
fang darüber klar sein müssen, 
in welcher Richtung sich die 
Farm entwickeln soll. ob man 
Rauchwaren oder Fleisch’ produ
zieren will, oder beides gleich
zeitig. Bel der Kaninchenzucht 
ist dieser Entscheid ausschlagge
bend.

Statt dessen aber komplet
tierte man den Stammbestand 
der Zuchtweibchen aus Misch
lingen unwerliger Tiere. Man 
kaufte einfach In den Dörfern 
vierzig Weibchen und Kanin
chenböcke bei individuellen Lieb
habern auf.

Die Kolchosleltung wußte, daß 
die Kaninchen sich ungeheuer 
rasch vermehren. Daher zimmer
te man In aller Elle Stallungen 
für einen zweltausendköpflgen 
Nachwuchs. Diese Kaninchen
ställe sind auch nicht 
besten. Man baute sie 
wie man sie bei diesem 
nem Liebhaber gesehen 
Diese Konstruktion Ist 
nen Haushalt gut, aber nicht für 
einen tausendköpfigen Bestand, 
wo alle Arbeiten mechanisiert 
sein sollen.

von den 
derart.

oder je- 
hatte.

Im kiel-'

Schärflein bei
es aber Immer noch nicht genug Maschinen gibt, um dje Heumahd 
schnell durchzcführen baute der Brigadier der Komplexbrigade von 
Italgoroil Hermann Haas eine schon abgebuchte Kombine SK-3 In ei
nen tleuaufsanirtilvr um. und. wenn der Sowchos den Futterbeschaf
fungsplan schon hefte bedeutend übererfüllt hat. so Ist dies nicht zu
letzt auch eln'Vcrdlcnst des Rationalisators Haas.

De" Schlosser Michail Pomasanow brachte eine Vorrichtung an 
dein Terlslnnd Kl’ 1575 an, und jetzt kann man auf diesem auch die 
Olpumpen und Filler prüfet).

Wasiiil Mur.ischkln schuf eine Vorrichtung an die Kugellager, 
die man sonst ml! dem Schmiedehammer hineintrieb. Ott fehlte ies 
den Mechanisatoren an Hülsen, die man aber lange nicht Immer aut 
den Lagern der „Selchnstechnlka" bekommen konnte. Da fertigte der 
Schmi.vl Klemens Berniiärdt Formen an und gießt sie Jetzt selbst.

Bis zum Jahresende werden sie noch so manches leisten, dessen 
sind wir uns gewiß, denn alle sind sic von dem Wunsch beseelt, eile 
V. Irtschaft Schneller \oranzubrlngen.

Sowchos ..Pogn'iillnchny", 
Rayon faJawgoicd, Altalrcglon

Foto: J. Kuldin

(APN)

Die Kolchosleltung hat den 
begangenen Fehler bald bemerkt 
und versucht, Ihn rasch zu be
seitigen. Aber wozu Im Unwis
sen Vorwärtstasten. wo doch 
schon andere den Weg gebahnt 
haben?

Von dem Nachwuchs der vier
zig Kaninchen, .die der Kolchos 
im vergangenen Jahr angeschafft 
hat, wurden Felle und Fleisch 
für 1 500 Rubel realisiert. Den
noch zählte die Farm am 1. Ja
nuar 806 Kaninchen, am 1. Juli 
waren es schon 1 730. Im Au
gust schon über 2 000. Noch In 
diesem Jahr plant man etwa 
2 400 Kaninchen an den Staat 
zu liefern.

Die minderwertigen Mischlin
ge sollen jetzt durch Rasseka
ninchen ersetzt werden. Nur 62 
Zuchtwelfichen vom alten Be
stand wurden zeitweilig gelassen.

Die Farm wird von fünf Ar
beitern. den Farmleiter Theodor 
Melzer miteinberechnet, bedient. 
Hei fier gegenwärtigen Arbeits
organisation hat es dieses kleine 
Kollektiv'nicht leicht, denn al
les wird bisher von Hand ge
macht. Außer Futterbeiführung. 
Verabreichen des Futters, müs
sen auch die Stallungen sauber 
gehalten werden. Denn nur bei 
tadelloser Sauberkeit der Ställe 
sind die Kaninchen gegen 
Krankheiten gesichert.

Da gerade droht der Farm die 
Gefahr, wenn nicht schnellstens 
die Kaninchenstallungen umge
baut werden, so daß die trocke
nen Ausscheidungen der Tiere 
von selbst durch den Gitterboden 
fallen und nicht In den Ritzen 
stcckcnblelbcn. da die Leisten 
zu breit und die Spalten zu eng 
sind. Es ist doch eine allzu müh
selige Arbeit, tagtäglich den 
Mist herauszukratzen.

Gegenwärtig baut man auf 
dem Territorium der Farm einen 
neuen Kaninchenstall, .für 360 
Zuchtweibchen berechnet, doch 
ebenfalls nur als zeitweiligen 
für die ersten Jahre. Der Kol 
chos plant. die Kaninchenfarm 
zu einem wichtigen, großange
legten Wirtschaftszweig auszu
bauen. In Kürze wird man dar
angehen. einen Musterkaninchen.- 
stall für l 200 Zuchtweibchen 
zu errichten. Das Projekt für 
diesen großangelegten Dau Ist 
schon angefertigt. Die Farm wird 
ein Terrltorl'uin von sieben Hekt
ar Land beanspruchen.

Man kann der Kolchosleltung 
zu diesem neuen Unternehmen 
nur Glück wünschen und auf Er
folg hoffen. Die Kaninchenfarm 
Im Thälmann-Kolchos steht Jetzt 
Im Gebiet Taldy-Kurgan im Zen
trum der Aufmerksamkeit. Man 
wartet ab. was dabei heraus
kommt. Gelingt das Vorhaben, 
so wird es an Nachclferern nicht 
fehlen.

Ernst KONTSCHAK

Gebiet Taldy-Kurgan

A. FRIESEN
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^iel Glück, Kinder!

Die Kinder sind der privilegierte Stand der 
sozialistischen Gesellschaft. Die Sowjetmacht 
stellte diesem Stand ein Maximum von mate
riellen Ressourcen und geistigen Werten zur 
Verfügung. Dem Nachwuchs stehen bei uns 
Tausende Wege zur Verwirklichung aller Träu
me offen.

Diese Abc Schützen aus der Zellnograder 
Mittelschule Nr. 2, für die gestern das Glocken
zeichen das erste Mal gegeben wurde, betraten 
nun voller Lebensfreude Ihren Weg zum Wis
sen.

Die heutigen Abc-Schützen können sich die 
Kindheit ihrer Großväter vielleicht nur als ein 
Interessantes aber dramatisches Märchen vor
stellen. Im vorrevolutionären Rußland zählten 
76 Lese- und Schreibunkundige pro 100 Ein
wohner. Die Zeitschrift „Westnik vvospitanija" 
berechnete, daß unter den damaligen Verhältnis
sen das Analphabetentum erst In 180 — 300 
Jahren liquidiert werden könnte.

Die Sowjetunion ist ein Land von allgemei 
ner Lese- und Schrcibkundigkelt. 200 OOO all
gemeinbildende Schulen oftneten am 1. Septem 
ber dieses Jahres Ihre Türen für 45 Millionen 
Schulkinder.

Foto: A. Kaade 
«K»

Im Bad „Weiße Blume“
Kaum sechs Jah«c sind vergangen, 

seitdem die baineologische Ge- 
bietsheilansialf am Akgul-See 
(„Weiße Blume"), etwa 40 Kilome
ter von Dshambul entfernt, eröffnet 
wurde. Sie liegt in einer hügligen 
malerischen Gegend in Grün ge
bettet.

Die ältesten Einwohner des Kol
chos, der den Namen des Sees 
trägt und von der Heilanstalt 'S 
Kilometer entfernt ist, erzählen, daß 
dem Schlamm und Wasser des Sees 
schon in uralten Zeilen Heilkräfte 
zugeschrieben wurden. Von weit 
und breit kamen Zugereiste, um 
sich hier durch das Baden oder 
durch den Schlamm von verschiede
nen Krankheiten zu heilen. Man 
füllte Ledersäcke mit dem Schlamm 
vom See und nahm ihn als Heilmit
tel mit.

Die Zeit verging. Als später die 
Wissenschaftler das Wasser und 
den Schlamm des Sees untersuchten, 
wurde dessen heilsame Bedeutung 
bestätigt. Man stellte fest, daß hier 
Knochen- und Gelenkkrankheiten, 
Nerven- und andere Leiden behan
delt werden können und, daß die 
Heileigenschaften des Sees solchen 
Heilbädern wie Jane-Kurgan gleich- 
kommf.

Anfangs wurden in der neuen bal- 
neologischen Heilanstalt gleichzeitig 
25 — 30 Patienten behandelt. Und 
heule verfügt sie übet 130 Plätze. 
Im Sommer können sogar mehr als 
200 Personen aufgenommon werden.
Dazu ist die Heilstätte jetzt mit mo
derner komplizierter Ausrüstung 
aisgeslaltet. so daß bei der Heilkur 
auüer Schlammbädern verschiedene

Worte tiefer Dankbarkeit spricht 
man über dio Ärzte Tamara Ossipjan 
und Ludmilla Orlowa, die Kranken
schwestern Rosa Schäfer, Olga Tschi-

Es erübrigt sich, darauf einzuge
hen, von welch bleibendem Wert 
die Oper „Fürst Igor" ist. Sie ge
hört schon längst und Jür immer 
zum goldenen Fonds unserer Thee- 
terrepertoirs. Unserer Generetion 
sind die Probleme des Patriotismus, 
der Verteidigung der Heimat, der 
Erziehung starker, tapferer Men
schen immer nah.

Gerade diese Ideen finden wir 
in der genialen Oper von Alexander 
Borodin, die er nach den Motiven 
des russischen Volkspoems (Igor 
lied) ■ schrieb. Die Verfilmung der 
Oper „Fürst Igor" (ein Farb
breilwandf ilm) wurde im Studio 
„Lenfilm" vom Chefregisseur der Le
ningrader Staatlichen Kirow-Oper, 
dem Verdienten Künstler der RSFSR, 
R.'Tichomirow ausgeführt. Viele Zu
schauer sind mit den Filiqen „Eugen 
Onegm", „In der Welf des-Tanzes", 
„Pique Dame", die er zuvor gedreht 
hat. bekannt.

In der Rolle Fürst Igors triff der 
junge Schauspieler' des Moskauer 
Taganka-Theaters Boris Chmelnizki 
aut, den die Zuschauer, aus den Fil
men „Sofja Perowskaje" (Kibal- 
Ischilsch), „Das rote Zeh" (Valiere) 
u. a. kennen.

Der aus zwei Folgen, hast ebenda 
Farbfilm „Die Mission In'lCebul" be
richtet über das Werden der jungen 
sowjetischen Diplometie, einer Di

und Alexander Welsch aus dem 
Swerdlow-Rayon, mit Viktor Hilde
brand und Bolysbek Boisultanow aus 
dem Abai-Kolchos, mit Jekaterina 
Jegorowa und Olga Kober aus Ka- 
ratau und vielen anderen. Jeder von 
ihnen sprach mit Anerkennung über 
die „Wunder", die im Heilbad ge
schehen.

„Kommen S'e mal mit", schlug 
man mir vor. „Wir wollen Ihnen ein 
Wunder zeigen."

Wir betraten einen Raum, wo ein 
großer Haufen aufgestapelter Krük- 
ken und Gehstöcke zu sehen war, 
die die K" 'e bei ihrer Abreise 
hiergeln-•- ■.«„?■>. Es erübrigt sich, 
das zu ' »ireoberen.

„Es kommt auch vor, daß Patien
ten aus Lenin^-sd, Moskau. Irklusk, 
Omsk und anderen Städten bei uns 
eintrelfen. Wir sind immer bereit, 
allen gastfreundlich die Tür der 
Heilstätte zu öffnen“, sagte Doktor 
Ossipjan. Wir tun, was in unseren 
Kräften steht, um den Kranken zu 
helfen."

Die heilsame Eigenschaften des 
Schlamnfcs in Akgul sind also weit 
bekannt. In Alma-Ata, TsChimkent, 
Taschkent und Dshambul gibt es spe
zielle Kliniken, die sich den 
Schlamm von hier mit Wagen brin
gen lassen, um Kranke zu behan
deln. Es wäre also zweckmäßig, die 
Heilanstalt zu erweitern.

Doch nicht der Schlamm und der 
See allein sind cs, die dem Kurort
gulert Ruf verschaffen. Herzliche

Zug 
mit Flugzeug
geschwindigkeit

MOSKAU. (TASS). Die sowjeti- j 
sehen Vcrkchrsmittelkonstrukteurc 
sind der Ansicht, daß Expreß-Züge 
mit 1 000 Kilometer Geschwindig- | 
keil in der Stunde auf Eisenbahn
strecken „fliegen" können.

Die Spezialisten meinen, daß auf 
dem Boden die Geschwindigkeit 
eines Düsenflugzeuges erreicht wer
den kann. Im Leningrader Institut 
wurde das Modell einer.-neuen Lo
komotive entwickelt, die auf un
gewöhnlichen platten f ö r m i g e n 
Schienen fahren kann. Die kleine 
Lokomotive erreicht im Nu eine rie-, 
sige Geschwindigkeit. Das wird 
mit Hilfe von Linear-Asynchronmo
toren erzielt, die in einem Labora
torium des Leningrader Instituts 
konstruiert werden. Der Elcklromo- 
torrotor ist in eine unbewegliche 
Platte verwandelt und dient als 
Schiene. Bei der Einschaltung des 
Elektromotors erzeugt der Stander
strom ein "laufendes Magnetfeld, 
das seinerseits eine clekfrohiotQri- 
«ehe Kraft im Rotor, das heißt in 
der Schiene, hervorbringt. Der Sta
tor und. der Rotor konTmen" beim 
Lauf nicht in Berührung. Dadurch 
entsteht der Eindruck, daß der 
Expreßzug wie ein-Zauberteppich 
über unsichtbare magnetische Wel
len fliegt.

Filme im September

Stadt 
der Zukunft

HAVANNA. (TASS) Die G* 
Schichte der Hafenstadt Kuba« 
Giehfuegos ist .ein schlagendes 
Beispiel dafür, wie dank der Sor
ge der Partei, und der Regierung 
»Ich abgelegene Städtchen nach der 
Revolution von 1959 zu großen In- 
diKtriezentren verwândèlt haben.

In den Jahren der Volksmacht 
wurden in Cienruegos ein großes 
Werk für Produktion von Stick
stoffdünger. ein Fischereihafen, ein 
Kraftwerk, Eisenbahnen und Auto
straßen errichtet und die Anlege
stelle „Trikontinent al" wurde voll
ständig mechanisiert.

Die Stadt stellt aus sich einen 
kompakten Neubau dar. Es wird ein 
großzügiger Bau von Wohnhäusern. 
Krankenhäusern, Schulen. Kinder
gärten lind -krippen geführt Parks 
und Grünanlagen werden geschaf
fen.

In naher Zukunft wird Cienfue- 
Sos. dessen Bevölkerung heuer 
her 100 000 Personen ausmacht, 

zu einer der größten Industriezent
ren nicht nur in Kuba. sondern 
»ueh in ganz Lateinamerika wer
den.

Organisierte 
Erholung der 
Werktätigen

WARSCHAU. (TASS). Das un- 
Sewöhnlich schöne Wetter, das in 
iesem Jahr in Polen anhält, be

günstigt die Erholung der Werktä
tigen. Nach wie vor sind viele Ur- 
laubseäste an der Küste der Ost
see. Die Erholungsheime und Sa
natorien der polnischen Gewerk
schaften sind angefüllt. Von 2.5 
Millionen Arbeitern und Angestell
ten. die sich. in diesem Jahr in 
verschiedenen Ortschaften der Pol
nischen. Volksrepublik erholen, ver
brachten etwa 700 000 Personen ih
ren Erlaub in den Erholungshei
men. Zur Betreuung der Werktä
tigen wurden in der laufenden 
Sommersaison neue Sanatorien und 
Erholungsheime in den Wojewod- 
«cHâften Warschau, Zielona Gora 
und Lublin eröffnet.

Milllönèn Arbeiter. Angestellte 
xitnrt Lernende -wurden in diesem 

Jahr von den polnischen Touristen- 
agenturen bedient. In allem-benutz
ten in diesem Jahr über 6 Millionen 
polniechè Werktätige organisierte 
Erholungsformen.

Auch für die Kihder und die Ju
gend der Polnischen A'olksrep'ubltk 
war in diesem Jahr eine gute Erho
lung organisiert wordejt IndenFr- 
holungslagern ruhten sich in die
sem Jahr über 3.5 Millionen Kinder

MIT DEM WERKZEICHEN 
„MADE IN CSSR“

PRAG. (TASS). Die Schuhindu
strie der CSSR wird im vierten 
Quartal dieses .Jahres-etwa 28 Mil
lionen Paar Schuhe liefern. Verträ
ge über die Lieferung dieser Er
zeugnisse wurden in der Haupt
stadt der tschechoslowakischen 
Schiiharbeiler Gottwaldow unter
zeichnet 16 Millionen Paar sind 
für den Binnenmarkt bestimmt. 
Schuhe werden auch exportiert, 
•hauptsächlich- in die sozialistischen 
Länder. ,

POLEN. Vorfristig um sechs Monate wurde die erste Folge des Kup- 
ieucl incfzkombmais ir Glogow, Wojewodschaft Zielona Gora, in Betrieb 
gesetzt. Das Land bekommt schon in diesem Jahr 49 00n Tonnen Elektro- 
lytkupfer. Das wird einer der größten Kupserschmelzbetriebe in Europa 
sein.

UNSER BILD: Die erste Schmelze
Foto ZAF-TASS

plomatie von neuem Typ, über die 
Entstehung freundschaftlicher Bezie
hungen zwilchen der Sowjetrepublik 
und dem unabhängigen, freien Af
ghanistan. über den Kampf gegen 
die Kolonisatoren, die ihren Ein
fluß im Osten erhalten wollten.

Zum Haupt'ernt des Films wurden 
die Leninschen Prinzipien der fried
lichen Koexistenz und zu den Hel
den des Streifens — Menschen, die 
diese Prinzipien im Leben verwirkli
chen. Es ist »in Spielfilm, doch die 
Handlung beruht âuf Dokumentar- 
materialien, die in den Archiven der 
UdSSR aulbewahrt-werden. Am Film 
nahmen unter anderen Schauspielern 
Oleg Shaliow, Irina Miroschmlschen- 
ko, Gleb Strisheoow, Otar Koberid- 
se, Oleg Widow teil. Regisseur des 
Films ist Leonid Kwinichids». die 
Drehbuchautoren — Wladimir Wla
dimirow und Pawel Finn. Produktion 
„Lenfilm".

Noch »m Film desselben Studios: 
„Wirt und Her»" („Chosjain").

...Dor Bürgerkrieg ist fu End» D»r 
demobilisierte Matrose Iwanow 
kommt in die Hauptstadt der Revo
lution — nach Petrograd. Er möchte 
mit eigenen Händen am Aufbau des 
neuen Lebens schelten, unbedingt 
im Putilow-Werk arbeiten. Doch 
die Wirklichkeit der schweren zwan
ziger Jahr», die ihn umgibt, Ist an
ders: stillgelegt» Fabriken und Wer

Jeder vierte
ULAN-BATOR. (TASS) Vom 

durchgängigen Analphabetentum 
zur allgemeinen unvollständigen 
Mittelschulbildung der Kinder 'les 
Schulalters, zum breitest entwickel
ten Svstem der mittleren Beruf-- 
und Hochschulbildung — das ist 
der Weg, den die Mongolei in den 
Jahren der Aolksmacht zurückgc- 
legt hat. Im ersten Herbst nach 
dem Sieg der Volksrevolutiön wur
de die erste .Anfangsschule des neu
en Systems für die Kinder der 
Werktätigen in Ulan-Bator eröff
net. Darin lernten damals ’40 Kin
der. In diesem Herbst setzten sich

Kulturverbindungen Bulgariens
| SOFIA. (TASS). Die Volksre- 

publik unterhält kulturelle Verbin- 
dungen mit 118 Ländern der Welt. 
Fast mit 45 von ihnen werden die
se A'erbindungcn auf der Basis von

I langfristigen Abkommen und Pla
nen für kulturelle Zusammenarbeit 
unterhalten. Die ganze Tätigkeit in

Erweiterte 
Verbindungen

BERLIN. (TASS). Die Leipziger 
Herbstmesse (5.—12. September) 
wird die sich ständig erweiternden 
Verbindungen der Deutschen De
mokratischen Republik mit den 
Staaten Asiens, Afrikas und Latcin- 

j amerikas vor Augen führen.
Unter den Teilnehmern der dies

jährigen Herbstmesse steht Indien 
mit einer reichen Auswahl von Er
zeugnissen der Textil- und der 
Nahrungsmittelindustrie sowie von 
Maschinen, elektrischen Anlagen 
und Verdichtern an einer der er
sten Stellen. Die Messe wird auch 
von Libanon. Brasilien, Mexiko, 
Ekuador, Singapur. Iran und ande
ren Ländern beschickt.

Die Beteiligung vieler Länder 
Asien«. Afrikas und Lateinamerikas 
an der Leipziger Messe wird dazu 
beitragen ihre Wirtschafts- und 
Handelsbeziehungen mit der 
UdSSR, der DDR und den anderen 
sozialistischen Staaten weiter zu

I festigen.

pic Kundenwünsche berücksich
tigend. erweitern die Betriebe der 
Schuhindustrie das Sortiment von 
Arbeit»-, Haus- und .Alltagsschuh
en. In Serienproduktion wurden 
Schuhmuster genommen. die auf 
den Messen der Massenbedarfsarti 
kel in Brno und Liberec ausgestellt 
waren.

Im ganzen soll die Schuhindu
strie der Tschechoslowakei in die
sem Jahr'111 Millionen Paar Schu
he liefern.

ke. Iwan muß die schwierige Prü
fung der Treue seiner Berufung und 
Träume bestehen. Doch die Schwie
rigkeiten festigten seinen Wunsch, 
Arbeiter zu werden, den er später 
verwirklichen kann.

„Mit diesem Film möchte ich zei
gen, daß man seinen Platz im Le
ben suchen muß", sagt Regisseur 
Michail Jerschow. „Die Kinder sind 
sehr unbeständig, heute wählen sie 
diesen Beruf, morgen einen ande
ren. In der Schule lehrt man ge
wöhnlich: alle Wege stehn dir of
fen, Doch man soll sich zuerst in 
seinen eigenen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten zurechtfinden. Wenn 
du genau weißt, was du kannst, 
dann entsteht der teste Wunsch, der 
Wille, das Ziel zu erreichen."

Die Hauptrolle des Films „Wirt 
und Herr" spielt Michail Koksche- 
now. den man aus den Filmen „Len- 
dung in der Teige" (der Schofför). 
„Der Herr der Taiga" (Ipatow), 
„Oer Vorsitzende" (Mischke) kennt. 
Außerdem treten im Film Jewgeni 
Gwosdjow (S. M. Kirow). Marienna 
Wertinskaja (Tonja), Tatajana Bedo
wa (Aljona), Alexej Smirnow (Wer- 
laam) aiZ

Zu Beginn unseres Jehrhunderts 
funktionierte in Kischinjow*die erste 
illegale marxistische Druckerei In 
Rußland, die auf Anweisung W, I. 
Lenins gegründet wurde. Hier wur
den Lenins Artikel, Broschüren von 
Plechanow und Krupskaja, die Zei
tung „Iskra" gedruckt. Von Kischi
njow wurden diese Ausgaben im 
ganzen Land verbreitet und spielten
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lernt
in 520 allgemeinbildenden Schulen 
245 000 junge Bürger der Republik 
auf die Schulbank. Dazu kommen 
noch 20 000 Jungen und Mädchen, 
die in Hochschulen und Techniken 
verschiedene Berufe erwerben Heu
te lernt in der Mongolei jeder vier
te Einwohner.

Die Mitarbeiter des Bildungswe
sens. sagte der Stellvertretende .'Mi
nister für Volksbildung der MVR 
N. S. Gadinshid in einem Gespräch 
mit einem TASS-Korrespondcnten. 
beginnen das neue Schuljahr, aus
gerüstet mit einem konkreten Pro
gramm, das der XVI. Parteitag der

MRVP für das bevorstehende Plan
jahrfünft ausgearbeitet hat. Dank 
der ständigen Sorge der Partei und 
der Regierung um die Volksbildung 
erweitert sich das Netz der Lehr
anstalten, stärkt sich ihre materiell- 
technische Basis, es steigt die Qua
lität der Ausbildung. Besonders 
muß die uneigennützige große Hilfe 
vermerkt werden, die uns die brü
derliche Sowjetunion erweist. In 5 
Aimakzentren wurden moderne 
Schulkomplexe für 5 000 Schüler er
richtet. wo alles Nötige zum Ler
nen und zur Erholung zu haben ist 
All diese Objekte hat die Sowjet
union als Geschenk für die Werk
tätigen der MVR zu Ehren des 50. 
Jahrestags der Mongolischen Volks
revolution gebaut.

der kulturellen Zusammenarbeit mit 
den ausländischen Staaten obliegt 
im Lande dem Komitee für Freund
schaft und kulturelle Verbindung 
mit dem Ausland, das in diesem 
Jahr «ein 20jähriges Jubiläum ge
feiert hat.

In den 20 Jahren hat das Komi
tee im Ausland über eine Million

26 heroische Jahre
Am 2. September jährt sich der 

26. Jahrestag der Ausrufung der 
Demokratischen Republik A’ietnam. 
Mit diesem denkwürdigen Datum 
sind die historischen Ereignisse des 
Jahres 1915 verbunden, als das 
Volk Vietnams, von der Heldentat 
der Sowjetunion im zweiten Welt
krieg begeistert, die Augustrevolu
tion d.irchführte und die Unab
hängigkeit seines Landes verkün
dete. Die Geburt d?s ersten Staates 
der Volksdemokratie auf, vietname
sischem Boden und in Südostasien 
war ein wichtiger Meilenstein in 
der Geschichte des nationalen Be
freiungskampfes der Völker der 
W.-It.

Schwere Prüfungen wurden dem 
freiheitsliebenden Volk Vietnams 
zuteil. Es brachte nicht wenig Op
fer -um den Sieg über die französi
schen Kolonisatoren, bekundete 
Selbstaufopferung in der Arbeit

in der Vorbereitung der ersten rus
sischen Revolution eine bedeutende 
Rolle.

Darüber erzählt der Spielfilm „Ole 
Vcrzögcrungscxplosion" Produktion 
„Moldowa-Film".

„Brot und Salz". so heißt der 
Film, den die Regisseure G. Kochan 
und N. Makarenko nach dem gleich
namigen Roman von M. Stelmach (er 
ist auch der Drehbuchautor) geschal
len haben. Das ist eine Erzählung 
über die unruhigen Ereignisse des 
Jahres *905 in einem ukrainischen 
Dori.

An einem kalten Winlertag haften 
landlose Bauern ihr Heimatdorf ver
lassen, uip in der unbekannten Fer
ne für sich Wahrheit und Land zu 
suchen. Doch nicht ollen glückte es. 
den Bestimmungsort zu erreichen. 
Marjan, dessen Frau unterwegs 
stirbt, kehrt zurück und wird zum 
Organisator des Kampfes gegen den 
örtlichen Ausbeuter — Pan Stadniz- 
ki.

Am Film nehmen Maja Bulgakowa, 
Raissa Nedaschkowskaja sowie junge 
Schauspieler teil, die im Film debüt
ieren — Les Serdjuk, Lydie Jarom- 

Ischuk. Produktion Dowshenko-Film
studio.

Der deutsche Kommunist Max 
Lederkühn emigriert 1939 aus dem 
faschistischen Deutschland in die 
Sowjetunion. Als der Große Vater
ländische Krieg ausbricht, gehl er 
zu den Partisanen, um gegen die 
Faschisten zu kämpfen.

Darüber berichtet der Film „Der 
Weg nach Rübezahl" (nach dem

Exemplare bulgarischer Bücher in 
Fremdsprachen übersetzt vertrieben. 
In derselben Periode veranstaltete 
Bulgarien im Ausland über1 300 
verschiedene Ausstellungen und 
500 Fotoausstellungen, die über die 
Erfolge in der Volkswirtschaft der 
Kunst und d»r Kultur des Landes 
Aufschluß gaben. - -. „ 

zur Wiedsrherstellung oer VollfS- 
wirtschbft der DRV in einer kurzen 
Zeit des frisdlichzn Aufbau«.

Die DRV zeigte überzeugend ihre 
Kraft und Lebensfähigkeit in den 
schweren Jahren des Luftkriegs der 
I S A Obgleich • der Krieg der jun
gen'Republik große Schwierigkei
ten in den Weg legte, vermochten 
die Aggressoren cs nicht, den Lauf 
des sozialistischen Aufbaus zu 
sprengen, den Glauben des Volkes 
an den Sozialismus zu tauben und 
die Einigkeit des vietnamesischen 
A’olkes zu untergraben.

Däs Fest des 2. September fei
ernd, setzt die DRV unter der Lei
tung der Partei der Werktätigen 
Vietnams die Mobilisierung aller 
Kräfte für die Stärkung ihrer 
Wehrfähigkeit und den erfolgrei
chen Aufbau des neuen Lebens fort.

(TASS)

gleichnamigen Roman von Irina Gu- 
ro), den man im Studio „Lenfilm". 
gedreht hal. In der Hauptrolle sehen 
wir Aurimas Babkauskas, in den an
deren — Ljubow Rumjanzewa, Va
lentin Smirnilski. Ludmilla Gurfs^hen- 
ko, Valentin Gaft.

Für die jungen Filmzuschauer -wer
den die Filme „Am Ende der Weh" 
(,,W Tridewjatom zarstwe") — »in 
Märchen-Pämphlet). „Der blaue Vo
gel". „Alle Mann auf Deckt" sehr 
interessant sein.

Von den ausländischen Filmen 
wären zu erwähnen: ..Der tödliche 
Fehler" (DDR). „Die Zitadelle gibt 
Antwort" (Bulgarien), „Der Flücht
ling Nr. 0414" (Ungarn), „Die Jagd 
auf den Menschen" (USA), „Die 
Front ruh" (DRV), „Das Land de» 
Heuchler" (VAR)

Unter den Dokumentar- und po
pulär-wissenschaftlichen Streifen sind 
besonders Interessent „Unser Gaga

rin". „Ole Söhne sind erwachsen" 
(über die brüderliche Zusammenar
beit der Armeen der sozialistischen 
Länder), „lunochod-t”. „Der Weg 
Amerikas" (Philosophisches Nach
denken über die Zukunft der USA) 
„Auf dem Pfad der uneigennützigen 
Liebe" (über die Beziehungen 
zwischen Mensch und Netur).
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